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Dass die Oberbürgermeisterwahl vor
der Tür steht, ist seit einigen Wochen an
den von Plakaten herablächelnden
Kandidaten und mehr oder weniger ein-
gängigen Wahlsprüchen zu erkennen.
Wer am Sonntag (7.6.) an die Wahlurne
geht, sollte sich aber einmal diese Frage
durch den Kopf gehen lassen: Was kann
und darf ein Oberbürgermeister über-
haupt?
Janina Wackernagel, wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Politi-
sche Systeme und Systemvergleich an
der TU Dresden, beschreibt die Einfluss-
möglichkeiten des Oberbürgermeisters
so: „Das Amt hat bei uns, wie fast über-
all in Deutschland, etwas sehr präsidia-
les, denn der OB ist sowohl Vorsitzen-
der des Stadtrates und oberster Verwal-
tungschef als auch oberster Repräsen-
tant der Stadt. Er ist damit nicht nur
machtvoller inhaltlicher Gestalter, son-
dern auch das Gesicht der Stadt.“
Unklarheit entsteht ab und an darüber,
welche Gestaltungsspielräume der Ober-
bürgermeister, der immer für sieben
Jahre gewählt wird, überhaupt hat.
Denn viele Aufgaben, wie Arbeitsmarkt-
politik oder Mietrecht beispielsweise,
sind an höhere Instanzen auf Landes-
oder Bundesebene abgegeben. „Grund-
sätzlich kann man die Aufgaben der
Kommunen, zu denen sowohl der OB
als auch der Stadtrat gehören, in freiwil-
lige und Pflichtaufgaben aufteilen“, be-
richtet Sabine Friedel, die selbst zehn
Jahre lang im Dresdner Stadtrat saß und
seit 2009 SPD-Abge-
ordnete im Sächsi-








tagesstätten (Kitas), der öffentliche Per-
sonennahverkehr sowie Straßen und
Fußwege. „Hierbei hat der Oberbürger-
meister durchaus einen großen Gestal-
tungsspielraum und kann beispielsweise
auf die Öffnungszeiten von Kitas, die An-
zahl an Kitaplätzen oder Eintrittspreise im
Theater Einfluss nehmen“, sagt Sabine
Friedel. „Aber auch bei Pflichtaufgaben
wie der Unterbringung von Flüchtlingen
hat die Stadt Handlungsspielraum und
kann sich zum Beispiel zwischen dezentra-
ler Unterbringung in Wohnungen oder
großen Gemeinschaftsunterkünften ent-
scheiden“, gibt die SPD-Abgeordnete wei-
ter zu bedenken.
Dass die Stadt bestimmte Aufgaben erfül-
len muss, ist demnach vorgegeben. Wie ge-




lich nur innerhalb des
finanziellen Spiel-
raums, den der Haus-
halt vorgibt. „Der
Dresdner Oberbürger-
meister ist im Gegen-
satz zum Stadtrat
hauptamtlich tätig und hat eine 6 000 Mit-
arbeiter starke Verwaltung hinter sich. Er
leitet die Sitzungen des Stadtrates. Dieser
verabschiedet die Tagesordnungspunkte,
die meist von der Verwaltung kommen,
größtenteils einstimmig“, ordnet Friedel
die Kompetenzen ein.
Janina Wackernagel bemängelt die fehlen-
de Information bei den Bürgern: „Was die
Erwartungen der Wähler angeht, gibt es
häufig Unklarheiten darüber, welche
Inhalte überhaupt auf kommunaler Ebene
behandelt und beschlossen werden
können. Überzogene Erwartungen ent-
stehen also, wenn nicht klar genug ist, dass
ein OB (oder auch Stadtrat) nur in einem
inhaltlich sehr festgestecktem Feld agieren
kann.“
Für alle Wähler wird die Wahl am Sonntag
(7.6.) spannend – gerade in Dresden, wo
das politische Klima in den vergangenen
Monaten angespannt war. Auch Janina
Wackernagel denkt, dass diese Wahl für
Dresden eine Signalfunktion haben könn-
te: „Ein OB wäre durchaus dazu in der
Lage, das Bild der Stadt neu zu definieren.
Das gilt genauso in negativer Richtung.
Sollten die Kandidaten von rechts außen
hohe Zustimmungswerte im ersten
Wahlgang bekommen, kann sich niemand
mehr darauf berufen, dass die Pegida-
Bewegung Dresden nur als Kulisse be-




sind nicht jedem geläufig.
„ad rem“ hat nachgeforscht.
Der Stadtrat sitzt dem Oberbürgermeister stets im Nacken. Karikatur: Norbert Scholz
„Ein OB wäre durchaus
dazu in der Lage, das




Ich bin weiß Gott kein Dog-
matiker. Und mir ist die Ironie
dieser Formulierung bewusst.
Aber mein Glaube an die Sinn-
haftigkeit der Demokratie ist
recht unumstößlich. Zumin-
dest die Demokratie, die wir
mal mit viel Idealismus auf ein
Stück Papier gebracht haben.
Ich schreibe „wir“, weil ohne
„uns“ Demokratie nicht funk-
tioniert. Auf diesen Einstieg
möchte ich aber nicht das ge-
wohnte „Darum geh wählen!“
folgen lassen. Es wird sich
kaum etwas ändern, wenn der
neue Oberbürgermeister im
Ratsherrenzimmer sitzt. Und
warum? Weil die Menschen,
die es zu regieren gilt, diesel-
ben bleiben. Und diese Men-
schen, „wir“, entwickeln uns
zusehends zu egoistischen,
berechnenden Narzissten, die
nicht die Namen ihrer Nach-
barn kennen, den Kopf kaum
vom Handy heben und nach
links schauen, wenn rechts je-
mandem Leid widerfährt. Ich
bin kein Freund von Men-
schen, die mit Zitaten um sich
werfen, erst recht keiner von
denen, die sich eins davon auf
die heimische Raufasertapete
pinseln. Aber einige sind doch
der Erinnerung wert: „Frage
nicht, was Dein Land für Dich
tun kann, sondern was Du für
Dein Land tun kannst!“
* studiert Geschichte, Politikwissen-
schaft und Soziologie an der TU und
schreibt seit April 2013 für „ad rem“
ZUR SACHE.
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Prof. Hans Müller-Steinhagen betritt den Festsaal in
der Alten Mensa. Vor dem Wahlgang muss er den
Mitgliedern des Erweiterten Senats der TU Dresden
Rede und Antwort stehen. „Ich bin sehr nervös“,
gibt Müller-Steinhagen zu Protokoll. Seine Wieder-
wahl ist eigentlich reine Formsache, die Rektoren-
stelle muss laut Sächsischem Hochschulgesetz alle
fünf Jahre aber erneut öffentlich ausgeschrieben
werden. Der einzige Gegenkandidat Prof. Juergen
Reichardt, Professor und Dekan der School of Phar-
macy and Molecular Sciences an der James Cook
University in Townsville/Australien, kann die
Senatsmitglieder, darunter Professoren und Stu-
dentenvertreter, nicht überzeugen. Mit einem Stim-
menverhältnis von 31 zu 4 bei 8 ungültigen Stim-
men geben die Senatsmitglieder ein klares Bekennt-
nis für eine weitere Amtsperiode Müller-Stein-
hagens ab.
Doch zunächst stellt der Rektor seine Vision für die
nächsten fünf Jahre vor. Die TU Dresden soll eine
Volluniversität bleiben. Er verweist darauf, dass be-
sonders technische Universitäten mit starken Geis-
tes- und Sozialwissenschaften in internationalen
Unirankings gut abschneiden. Seine zweite Amts-
zeit will er nutzen, um die Umsetzung angestoßener
Maßnahmen voranzutreiben. Dazu zählt er eine er-
neute Bewerbung für die Exzellenzinitiative und ei-
ne verbesserte Lehre an der TU Dresden.
Eine Woche später, nach geglückter Wiederwahl,
lädt Müller-Steinhagen zu einer Pressekonferenz
ins Rektorat auf der Mommsenstraße. Er präsen-
tiert aktuelle Zahlen: Das Drittmittel-
budget liegt in diesem Jahr bei 260
Millionen Euro (Verdopplung inner-
halb der vergangenen acht Jahre), die
Studentenzahlen haben ein neues
Hoch erreicht und derzeit werden für
80 Millionen Euro im Jahr Bauprojek-
te auf dem Campus umgesetzt. In
seiner ersten Amtszeit sei die TU
Dresden in internationalen Rankings
im Schnitt von Platz 285 auf Platz 135 vorgerückt.
Ziel sei es, unter die Top 100 zu kommen.
Deutlich wird Müller-Steinhagen, als es um die
Qualität der Lehre an der TU Dresden geht. Beson-
ders kritisch sieht er Abbrecherquoten von über 50
Prozent in Ingenieurswissenschaften. „Das ist aus
meiner Sicht nicht verantwortbar.“ Der Rektor
möchte die Kluft zwischen Exzellenz in der For-
schung und Schwächen in der Lehre schließen.
Dazu zählt er auch eine Verbesserung bei der
Vertragsgestaltung des akademischen Mittelbaus.
Geplant ist zudem die Zusammenfassung von
Prüfungsämtern zu Studienbüros.
Ausführlich geht Müller-Steinhagen auf die islam-
kritische Bewegung Pegida ein. „Dresden hat als
Stadt einen enormen Reputationsverlust erlitten.
Wir hören von Universitätsmitgliedern, dass verba-
le und körperliche Gewalt in den vergangenen sechs
Monaten zugenommen haben.“ Einige ausländische
Spitzenforscher hätten mit einem Wegzug aus Dres-
den gedroht. Dies liege an gefühlter Ausländer-
feindlichkeit in der Stadt. Auch einige deutsche
Professoren hätten gegenüber dem Rektor geäu-
ßert, bei einer Berufung zum jetzigen Zeitpunkt
eine Stelle in Dresden aufgrund des ausländerfeind-
lichen Klimas nicht mehr anzunehmen. „Die TU
Dresden hat unter den technischen Hochschulen in
Deutschland den geringsten Ausländeranteil“, sagt
der Rektor. Deshalb möchte er die Quote in den
nächsten Jahren von aktuell 13 auf 20 Prozent anhe-
ben. „Wir brauchen diese hellen Köpfe aus der gan-
zen Welt für den Standort Dresden.“
Als neue Forschungsschwerpunkte sieht Müller-
Steinhagen in Anbetracht der Digitalisierung und
des Klimawandels im 21. Jahrhundert die Bereiche
Softwareentwicklung und Datensicherheit sowie die
Wasserressourcenforschung. Bastelaktionen zu Se-
mesterstart sollen in Zukunft dagegen der Vergan-
genheit angehören. „Das ist nicht mehr zeitgemäß.“
Die Einführung einer Chipkarte, die als Studenten-
und Bibliotheksausweis, Mensakarte sowie Semes-
terticket funktioniere, koste allerdings etwa 250 000
Euro. Einen genauen Zeitpunkt konnte er aufgrund
der ungeklärten Finanzierung und der hohen Belas-
tung für die Verwaltung nicht nennen. Er wolle sich
aber für die Einführung einer solchen Karte in den









ren und unter die









hellen Köpfe aus der
ganzen Welt für den
Standort Dresden.“
Prof. Hans Müller-Steinhagen
Prof. Hans Müller-Steinhagen hat neue
Pläne für seine zweite Amtszeit als Rektor
der TU Dresden. Foto: Amac Garbe
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● Am Mittwoch (3.6.) öffnet das Besucherbergwerk
Freiberg, ein Bestandteil des Lehr-und Forschungs-
bergwerkes der TU Bergakademie Freiberg, wieder
seine Schächte. Nun gibt es, nach zwei Jahren Sanie-
rung, einen neuen Lehrpfad und einen Infopunkt. Am
Samstag (6.6.) findet die offizielle Eröffnung im Rah-
men der „Erlebnistage montane Kulturlandschaft“
statt. Netzinfos: www.besucherbergwerk-freiberg.de
● Alle Bürger Dresdens können am 18. Juni an der
zweiten Einwohnerfragestunde teilnehmen und dem
Stadtrat Fragen zur Entwicklung Dresdens stellen.
Die Fragestunde findet im Kulturrathaus (Königstra-
ße 15, Clara-Schumann-Saal) statt. Fragen können
schriftlich bis Freitag (5.6.) eingereicht werden. Net-
zinfos: www.kurzlink.de/fragestunde
● Am Sonntag (7.6., 11 Uhr) diskutieren Prof. Karl
Lenz von der Philosophischen Fakultät der TU Dres-
den, Prof. Pauline Wimberger, Direktorin der Klinik
und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe des
Universitätklinikums Carl Gustav Carus, und Erster
Bürgermeister Dirk Hilbert über die steigenden Ge-
burtenzahlen in der Landeshauptstadt. Die Diskussi-
on findet im Hörsaal des Kinder-Frauenzentrums
(Haus 21) des Uniklinikums (Fetscherstraße 74) statt.
Netzinfos: www.kurzlink.de/geburtenstadt
● „Lies vor!“-Festival: Zehn Studenten lesen 15 Mi-
nuten lang aus ihren Lieblingsbüchern vor. Auch aus-
ländische Studenten sind herzlich eingeladen, in ih-
rer Muttersprache zu rezitieren. Für einen Beitrag
läuft die Anmeldung bis Sonntag (7.6.). Das Festival
findet am 1. Juli im Victor-Klemperer-Saal im Weber-
Bau der TU Dresden statt. Netzinfos: www.kurz-
link.de/liesvor
● „Mohammed-Karrikaturen – Religiöse Werte als
Schranken der Presse- und Meinungsfreiheit?“ Im
Rahmen einer Podiumsdiskussion werden Dr. Butz
Peters (Rechtsanwalt und Journalist) sowie Lutz Till-
manns (Geschäftsführer des Deutschen Presserates)
referieren. Die Diskussion wird am Montag (8.6.,
19 Uhr) im Forum am Altmarkt (Dr.-Külz-Ring 17)
stattfinden. Netzinfos: www.tu-dresden.de/ifk
● Grafik- und Modedesignstudenten der Fachhoch-
schule Dresden präsentieren bis zum 15. Juni ihre Ika-
rus-Interpretationen in der Eingangshalle des Stadt-
museums Dresden (Wilsdruffer Straße 2). Der Eintritt
zur Ausstellung ist frei. Netzinfos: www.kurzlink.de/
ikarus | Luise Quaritsch
INFOQUICKIES.
Trotz des eher miserablen Wetters fand
sich am 1. Juni nachmittags auf dem
Altmarkt eine Initiative von etwa 50
Personen zusammen, um im Stile eines
Flashmobs ein Zeichen gegen niedrige
Wahlbeteiligung zu setzen. Doch wurde
hier nicht getanzt oder gesungen, son-
dern für drei Minuten ein stilles,
menschliches Wahlkreuz gebildet. Die
Aktion „Dresden geht wählen“ sollte
Passanten symbolisch dazu auffordern,
im Alltag innezuhalten und sich Gedan-
ken zur Wahl zu machen sowie beson-
ders dazu ermuntern, am kommenden
Sonntag (7.6.) bei der OB-Wahl ein
Kreuz zu setzen.
Hinter der aus einer Diskussion um
Demokratie und Wahlbeteiligung ent-
standenen, von Studenten der TU Dres-
den initiierten Aktion steht kein Verein.
Sie ist unabhängig von Parteien oder
sonstigen politischen Gruppierungen.
„Uns war wichtig, unabhängig zu
bleiben und keiner Partei zugehörig zu
sein“, erklärt einer der Initiatoren,
Peter Merseburger, Informatikstudent
im vierten Semester an der TU Dresden.
„Wir wollten ein Zeichen setzen, auch
wegen der niedrigen Wahlbeteiligung
bei der Landtagswahl im vergangenen
Jahr. Wählen ist wichtig. Die Bürger
haben das Recht zur demokratischen
Teilhabe. Wir wollen sie ansprechen
und ermuntern, ihre persönliche
Stimme abzugeben“, sagt der 20-jährige











Ein Wahlkreuz aus Menschen
ermuntert zur Beteiligung an










Am Sonntag (7.6.) haben alle Dresdner Bürger,
darunter viele Studenten, die Möglichkeit, über
den neuen Oberbürgermeister abzustimmen.
Bereits im Vorfeld der OB-Wahl hat die Hoch-
schulzeitung „ad rem“ mehreren Kandidaten
in Einzelinterviews auf den Zahn gefühlt. Dabei
haben wir besonders bei studentischen The-
men wie bezahlbarem Wohnraum und studen-
tischem Leben in Dresden nachgehakt. Dieses
Mal konnten die Kandidaten nun kurz vor der
Wahl in knappen 140 Zeichen ihre Positionen
und Ziele vergleichend darlegen.
Die Kandidaten:
Dr. Eva-Maria Stange (unabhängige Kandida-
tin, unterstützt von SPD, BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, Die Linke, Piratenpartei)
Markus Ulbig (CDU)
Lara Liqueur (Die Partei)
Stefan Vogel (AfD)
Trotz mehrfacher Aufforderung haben wir bis
Redaktionsschluss leider keine Antworten der
Kandidaten Tatjana Festerling (unabhängig,
unterstützt von Pegida) und Dirk Hilbert (un-
abhängig, FDP-Mitglied) erhalten.
Haben Sie studiert oder einen anderen Ab-
schluss? Wenn ja, wo und was?
Stange: Ich habe an der Pädagogischen Hoch-
schule Dresden Lehramt für Physik/Mathema-
tik studiert und in Physikdidaktik promoviert.
Ulbig: Ja, berufsbegleitende Studien: Dresdner
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie von
1991 bis 1993 und Wirtschaftswissenschaften an
der HS Zittau/Görlitz (FH) von 2006 bis 2009.
Liqueur: In meiner schlagartig-steilen DJane-
Karriere blieb leider keine Zeit für ein Studium.
Nach dem Realschulabschluss folgten bei mir –
quasi direkt und ohne Pause – die Anfragen der
Reichen und der Schönen!
Vogel: Fachschule für Ökonomie in Plauen/
Vogtland: Ausbildung zum Wirtschaftskauf-
mann; Uni Leipzig: Diplom-Ökonomie – Fach-
richtung Rechnungsführung und Statistik
Warum sollten Studenten Sie wählen? Wie wollen
Sie das studentische Leben in Dresden verbes-
sern?
Stange: Ich werde mich einsetzen für bezahlba-
res Wohnen, ausreichende Kitaplätze, guten öf-
fentlichen Personennahverkehr und Radwege
sowie kulturelle, jugendgerechte Angebote.
Ulbig: Mein Wort gilt: Wirtschaft stärken, in
Bildung und Kultur investieren und keine neu-
en Schulden machen – das hat für mich oberste
Priorität.
Liqueur: In meiner Umgebung sind Studenten
meistens mit günstigen Getränken und zwei
Promille zufrieden. Helfen Sie mir, über den
Schnapsglasrand zu blicken!
Vogel: Bezahlbares Wohnen, Verbesserung der
Gründungs- und Start-up-Szene, schnelles In-
ternet, Kita- und Schulplätze für Familien.
Was würden Sie als OB tun, um gegen steigende
Mieten vorzugehen? Stichwort: Mietpreisbremse.







Die Dresdner Oberbürgermeisterkandidaten Dr. Eva-Maria Stange, Markus Ulbig, Lara Liqueur und Stefan Vogel werben mit Plakaten in der Dresdner Innenstadt um
Wählerstimmen. In „ad rem“ müssen sie in aller Kürze zur Sache kommen. Fotos: Amac Garbe
KULTWAHL 5
„Wir sind für die Rechten, und wir sind wütend
wegen des Wahlergebnisses“, werde ich vergan-
gene Woche in der unfallchirurgischen Sprech-
stunde von einer erbosten Ärztin und der Kran-
kenschwester empfangen. Ein Satz, der in
Deutschland undenkbar wäre, muss hier anders
eingeordnet werden: Spanien kennt seit dem
Tod von General Franco nur ein Zweiparteien-
system aus PP, der nationalkonservativen Partei
von Präsident Mariano Rajoy, und der etwas
weiter links angesiedelten PSOE. Am 24. Mai
fanden in 13 der 17 spanischen Regionen Wah-
len statt, zudem Kommunalwahlen in allen
Städten. Die PP wurde wohl vor allem wegen
unzähliger Korruptionsfälle in letzter Zeit abge-
straft, es ist vorbei mit der Zeit der absoluten
Mehrheiten. Am Wochenende hallte durch Ma-
drids Zentrum der Ruf „Sí, se puede!“ („Ja, man
kann!“), der Slogan der erst 2014 gegründeten
Podemos-Bewegung. Sie ist als drittstärkste
Kraft hinter PP und PSOE aus den Wahlen her-
vorgegangen, wird in Madrid und Barcelona vo-
raussichtlich sogar die Bürgermeister stellen. Sie
verspricht kostenlosen Zugang zu Nahrung,
Wasser, Elektrizität und Gesundheitsversorgung
für alle sowie einen Stopp von Zwangsräumun-
gen. Die Ärztin meint, das seien gefährliche
Linksradikale, gewählt von jenen, die nicht ar-
beiten wollen. Man erkennt: Eine Partei links der
Mitte ist für Spanier Neuland, ebenso wie die
eventuelle Notwendigkeit einer Koalition aus
gleichstarken Kräften. Man erkennt auch: Den
Ärzten geht es vergleichsweise gut in Spanien,
wo die Arbeitslosigkeit 24 Prozent beträgt, jeder
zweite Jugendliche keinen Job hat und allein in
Madrid 117 000 Familien weniger als 340 Euro
im Monat zur Verfügung haben. „Sí, se puede!“
ist also für viele Menschen ein Hoffnungsschim-
mer und für Spanien die Möglichkeit, durch
Machtteilung mehr Transparenz zu erreichen.
* studiert Medizin an der TU Dresden und absolviert einen Teil
seines Praktischen Jahrs in Madrid
MADRID SCHNITT FÜR SCHNITT.
Von Florian Schumann *
Ganz still und heimlich hat sich
der Campus verändert. Mit blo-
ßem Auge kaum zu erkennen,
spüren es viele Studenten trotz-
dem tief in ihrem Innern – ein
Gefühl, dass etwas nicht stimmt,
etwas Ungeheuerliches vor sich
geht. Nur wer die Katakomben
der TU Dresden seine
Westentasche nennt
oder zufällig den richti-
gen Stein in der ehema-
ligen Todeszelle im
Georg-Schumann-Bau
umdreht, der hat Eintritt
in eine bizarre Welt. Unzähli-
ge Kammern, vollgepfropft mit
den leckersten Leckerbissen aus
aller Herren Länder, geben einen
Einblick in die neue Politik des
Studentenwerks. So gibt es Räu-
me, die zum Bersten voll sind mit
luftgetrockneter ungarischer Sa-
lami, bergeweise Ziegenkäse aus
Anatolien, bis an die Decke gesta-
pelten Fladenbroten und jeder
Menge Magerquark. Selbst ein
Becken mit Kobe-Hummer und
Kois findet sich in den unterirdi-
schen Gemäuern. Sie ahnen rich-
tig, es ist soweit, die Vorratsspei-
cherung kommt!
Und um das zu feiern, probieren
Sie am Donnerstag (4.6.) in der
Alten Mensa das mit Speck und
Salbei umwickelte Hähnchen auf
Gnocchi und Tomatensalat. Oder
Sie kosten am Freitag (5.6.) spa-
nische Kartoffeln mit grüner Ma-
yonnaise im Zeltschlösschen.
Wenn Ihnen das noch immer
nicht reicht, sind Sie ein echter
Nimmersatt, aber bitte: Es gibt
noch Käsespätzle mit Chinakohl-
salat und Tomatensoße am
Dienstag (9.6.) in der Mensa Rei-




gen, Mietwohnungsbau (circa 2 500/Jahr) för-
dern, Aufbau einer kommunalen Wohnungsge-
sellschaft, die kostengünstig baut.
Ulbig: Mein durchgerechnetes Konzept für 5 000
kommunale Wohnungen wird private und ge-
nossenschaftliche Aktivitäten ergänzen.
Liqueur: Unserem OB-Wahlkampfprogramm ist
zu entnehmen, dass wir den Bau von 7 000 neu-
en und bezahlbaren Wohnungen in Pirna und
Sebnitz planen.
Vogel: Eine Mietpreisbremse – ein planwirt-
schaftliches Element – erreicht dieses Ziel nicht.
Ich unterstütze den Erwerb von Wohneigentum
durch junge Familien.
Wie möchten Sie die Internationalität des Studien-
standorts Dresden stärken und beispielsweise Ab-
wanderung von ausländischen Forschern verhin-
dern?
Stange: Bessere Betreuung von internationalen
Wissenschaftlern und Studierenden; Stärkung
der Willkommenskultur in den Ämtern und
Förderung von Toleranz.
Ulbig: Das Konzept „Zukunftscampus“ mit Uni-
leitung, Forschungsinstituten, dem Land und
den Anwohnern so rasch wie möglich realisie-
ren.
Liqueur: Wer will schon aus einer Stadt abwan-
dern, in der Lara Liqueur Oberbürgermeisterin
ist? Die Wahl treffe nicht ich, sondern Sie alle!
Vogel: Dresden als Kultur-, Kunst- und Sport-
stadt mit einem unvergleichbar reizvollen Um-
feld will ich weiterentwickeln.
Welche Rolle sollte eine Universität Ihrer Meinung
nach im öffentlichen und gesellschaftlichen Dis-
kurs spielen?
Stange: Die Uni ist geistiges und innovatives
Zentrum der Stadt und gleichzeitig ein Ort ge-
sellschaftlicher und wissenschaftlicher Ausei-
nandersetzung.
Ulbig: Die TU Dresden als Exzellenzuni ist ein
Leuchtturm und Aushängeschild unserer Stadt.
Sie muss zukünftig auch weiter eine wichtige
Rolle spielen.
Liqueur: Wer nicht weiß, welche Rolle eine Uni-
versität spielt und welchem Zweck sie dient, der
disqualifiziert sich sowieso für ein Studium.
Vogel: Ich wünsche mir eine unabhängige Uni.
Das schließt die Entwicklung einer demokrati-
schen Meinungsbildung und Diskussionskultur
mit ein.
Wie möchten Sie Dresdens aktuell beschädigtes
Bild in der Öffentlichkeit verbessern?
Stange: Das werden wir nur gemeinsam schaf-
fen. Ich will aktiv für Weltoffenheit und Tole-
ranz eintreten und Initiativen wie „Dresden für
Alle“ unterstützen.
Ulbig: Dresden lebt von Internationalität. Das
ist weiter Voraussetzung für eine positive Ent-
wicklung. Das müssen wir nach innen und au-
ßen deutlich vertreten.
Liqueur: Es scheint mir so, als wären alle Fragen
gleich zu beantworten: Ich bin die personifizier-
te Besserung des Dresdner Bildes.
Vogel: Dresden genießt – trotz Pegida – einen
guten Ruf und ist seit 1989 weltoffener und in-
ternationaler als je zuvor.
Was haben Sie den anderen Oberbürgermeister-
kandidaten voraus?
Stange: Ich stehe für ein soziales Dresden und
setze auf Bürgerbeteiligung. Die Potenziale der
Wissenschaft und die Kreativität der Menschen
sehe ich als Chance unserer Zukunft.
Ulbig: Acht von 17 Jahren in der Kommunalpoli-
tik als OB, sechs Jahre als Innenminister: Ich
weiß, wie man große Verwaltungen erfolgreich
führt.
Liqueur: Titten, Arsch, Hirn! Die Nicki Minaj
des #obwdd!
Vogel: Ich wurde 1957 in Dresden geboren.
Dresden benötigt einen OB, der bereits unter-
nehmerische Fähigkeiten erfolgreich nachge-
wiesen hat. | Umfrage: Till Uebelacker
Nachricht
Überparteilich.  Unabhängig.  hilbert-fuer-dresden.de 
Politik ist mein Bier!
Dirk Hilbert gibt einen aus:
3. Juni 2015, 13-15 Uhr, Nürnberger Platz
Freitagnachmittag in einer Gartensparte unweit der
Elbe: Zwei Kinder spielen ausgelassen, die Eltern
sitzen beisammen, grillen, plaudern auf Arabisch. Bei
den Beeten herrscht ein Kommen und Gehen. Soeben
beginnt jemand zu jäten, ein ande-
rer packt seine Gerätschaften wie-
der zusammen. Nebenan tauschen
zwei Beetnachbarn Ratschläge aus,
begleitet vom Summen geschäfti-
ger Bienen, die in den darüberlie-
genden Ästen Nektar sammeln.
Es ist viel los in diesem Garten auf
der ehemaligen Gleisschleife an der Pfotenhauerstra-
ße, und auch optisch ist das Grundstück keineswegs
eintönig: Auf einem Großteil der 1 800 Quadratmeter
großen Gesamtfläche erstrecken sich um die dreißig
Beete, manche säuberlich bepflanzt, andere recht
wild bewachsen. Zusätzlich steht ein
zum Häuschen umfunktionierter Con-
tainer mit Bienenstöcken auf dem Dach
neben einem kleinen Schuppen, einer
provisorischen Küchenparzelle, einer
Wasserpumpe und einem Kompostklo.
Das Schild am Eingangstor verrät, dass
es sich hierbei um den Verein Interna-
tionale Gärten Dresden handelt. „Bei
uns ist das Gärtnern zwar ein wichtiger
Bestandteil, steht aber dennoch eher im
Hintergrund. Hauptanliegen ist der in-
ternationale Austausch“, erläutert Man-
preet Singh den Grundgedanken des
Projekts. Die ambulante Familienhelfe-
rin hat ihren Bachelor in Sozialer Arbeit
an der TU Dresden gemacht und bewirt-
schaftet gemeinsam mit ihrer Schwester
ein Erdreich. „Vor ungefähr drei Jahren
hatten wir beide plötzlich große Lust zu
gärtnern und da stießen wir hier dazu“,
erinnert sich Singh.
Generell kann man ein Beet ab 15 Euro
im Jahr pachten, Flüchtlinge für nur
fünf Euro, im Moment sind aber sämt-
liche Flächen belegt. Die Beetgebühren
bilden zusammen mit einem allge-
meinen Mitgliedsbeitrag von 25 Euro im
Jahr sowie privaten Spenden die
finanzielle Grundlage des Projekts. Die
Gärtner kommen aus über zwanzig ver-
schiedenen Nationen, und so gedeihen exotische
Pflanzen Seite an Seite mit ganz regionalen Gewäch-
sen. „Bei uns wachsen im Moment Freilandgurken,
Auberginen, Hokkaido-Kürbisse, Zucchini, Radies-
chen, Blumenkohl und Son-
nenblumen“, zählt Man-
preet Singh auf.
Melanie Pißner hat aus Inte-
resse an der Dresdner Will-
kommenskultur hier zum
eigenen Beet gefunden. Die
TU-Studentin arbeitet gera-
de an ihrer Bachelorarbeit in Soziologie. Vor drei
Monaten erfuhr die 24-Jährige von dem Projekt und
lernte zeitgleich den Syrer Mohamed Suleyman ken-
nen – nun bewirtschaften sie zusammen ein Stück
Land. „Beim Gartendienst wechseln wir uns meistens
ab, manchmal sind wir aber auch zusammen da“, er-
zählt Pißner. Man muss jedoch nicht gleich ein eige-
nes Beet bewirtschaften, da im Garten auch andere
Pflichten anfallen: Es gibt feste Aufgaben wie zum
Beispiel das Imkern oder das Erledigen der steuerli-
chen Angelegenheiten, aber auch unregelmäßige Tä-
tigkeiten wie Reparaturen an den Gerätschaften. „Al-
le Menschen sind willkommen, durch Eigeninitiative
zu erfahren, wie ein solches Projekt funktionieren
kann und was so möglich ist“, fasst Manpreet Singh
zusammen.
Raum für Ideen und ein Kennenlernen gibt es stets
bei den öffentlichen Plenen: wöchentlich mittwochs
ab 19 und samstags ab 11 Uhr. Zurzeit dreht sich aber
fast alles um einem besonderen Anlass: Der Verein
besteht bereits seit 2005 und kann am 4. Juli sein
Zehnjähriges feiern. Attraktionen wie Zauberer und
Sänger werden organisiert und für Getränke wird ge-
sorgt sein, Speisen muss jeder selbst beisteuern. Und
gerade jetzt braucht das Projekt Unterstützung:
Schon seit über einem Jahr plant die Stadt, neue
Parkmöglichkeiten für die Johannstadt zu schaffen,
vor allem für das nahe Max-Planck-Institut. Die Gar-
tensparte, in welcher sich auch die Internationalen
Gärten befinden, ist mittlerweile der begehrteste
Standort dafür. Angesichts der über die Jahre hinweg
gewachsenen Strukturen scheint der Verein jedoch
durchaus fähig, eine drohende Zwangsumsiedlung zu












Das soll am 4. Juli
gefeiert werden.
Manpreet Singh gärtnert zusammen mit Menschen







zwar nicht aus einem
Ei, aber auch wir sor-
gen für Spiel, Spaß
und Spannung, falls




zeuge und coole Gad-
gets haben wir zwar
nicht zu bieten, dafür
aber Bücher, DVDs
und viele andere Din-
ge, die wir lieber noch
nicht verraten wollen.
Das Ganze soll ja eine
Überraschung sein.
● Um eines von zwei
Überraschungspake-
ten zu gewinnen, be-
antwortet Ihr bitte fol-
gende Frage: Wie




per E-Mail an leser-
post@ad-rem.de! Ein-
sendeschluss ist am
Freitag (5.6., 14 Uhr).




gewusst und drei „Re-
claim“- DVDs gewon-








Weitere Infos unter: 0351 4864-2670, www.sz-fahrradfest.de
oder auf www.facebook.de/SZFahrradfest
SO HABT IHR DRESDEN NOCH NIE STUDIERT!
Feiert mit uns das 20. SZ-Fahrradfest und lernt Dresden und seine
malerische Umgebung aus neuen Perspektiven kennen – gemein-
sam mit tausenden Radfahrern auf einer von sechs Strecken zwi-
schen 11 und 150 Kilometern Länge.
FILMKULT 7
Den Anfang in unserer neuen
Rubrik „ReView“ macht der
Film „Angst essen Seele auf“
von Rainer Werner Fassbin-
der. Hierin betritt die Putzfrau
Emmi (Brigitte Mira) eines
Abends eine Bar, in der über-
wiegend marokkanische Gast-
arbeiter anzutreffen sind. Dort
begegnet sie zum ersten Mal
dem zwanzig Jahre jüngeren
Ali (El Hedi ben Salem). Sie
tanzen miteinander und ge-
hen später zusammen nach
Hause. Aus der spontanen
Liaison entwickelt sich schnell
eine aufrichtige Liebesbezie-
hung. Allerdings haben die
Arbeitskollegen und die Fami-
lie für ihre Liebe nur Verach-
tung übrig.
Gegen den Rest der Welt
Fassbinders Liebesfilm „Angst
essen Seele auf“ ist ein Klassi-
ker des deutschen Films, der
trotz seines frühen Erschei-
nens im Jahre 1974 nichts von
seiner Aktualität verloren hat.
Die ruhige Kameraführung
von Jürgen Jürges fängt in
wunderschönen Bildern ein
Deutschland ein, welches die
kulturelle Vormoderne und
die damit verbundene Angst
vor dem Fremden (bis heute)
noch immer nicht überwun-
den hat. Fassbinder, der selbst
in einer kleinen Rolle auftritt,
kennt sein soziales Umfeld
und nimmt dies mit chirurgi-
scher Präzision auseinander.
Interessant ist zu beobachten,
dass die Abscheu, die dem
Paar entgegengebracht wird,
die beiden in ihren Gefühlen
füreinander bestärkt. Als die
Menschen aber anfangen zu
begreifen, dass sie von Emmi
abhängig sind, und sich nicht
mehr so sehr gegen die Lie-
besbeziehung stellen, beginnt
es zwischen Emmi und Ali zu
kriseln. Das Wir-gegen-den-
Rest-der-Welt-Gefühl schwin-




● Im Jahr 2000 gewann der
damals 14-jährige Jamie Bell
mit „I Will Dance“ die Herzen
der Zuschauer, sodass bald
darauf eine Musical-Version
des Tanzfilms in London zu se-
hen war. Nun soll der Stoff ein
weiteres Mal auf die Leinwand
gebracht werden. Dass die
Filmbranche Altes gerne neu
aufbereitet, ist bekannt. Doch
dass ein Streifen nach nur 15
Jahren recycelt wird, erscheint
ungewöhnlich.
● Die sechste und damit
jüngst erschienene Episode
der fünften Staffel von „Game
of Thrones“ wurde Erhebun-
gen zufolge innerhalb von 24
Stunden nach Ausstrahlung
über 3,5 Millionen Mal illegal
aus dem Netz heruntergela-
den. Das verwundert kaum,
denn das Ende der sechsten
Episode „Unbowed, Unbent,
Unbroken“ gilt als kontrovers
und wird in den Medien heiß
diskutiert.
● „Tron“-Fans kämpfen: Dis-
ney hat die Produktion einer
Fortsetzung der „Tron“-Reihe
gestoppt. Es wird gemunkelt,
mit einem dritten Teil sei nicht
genug Geld einzunehmen. Es
gibt jedoch bereits eine Petiti-
on für den Film mit mehr als
10 000 Unterstützern.
● 30 Jahre nach dem Erschei-
nen des letzten „Mad Max“-
Films „Mad Max – Beyond
Thunderdome“ des Regisseurs
George Miller im Jahr 1985
läuft nun die Fortsetzung
„Mad Max – Fury Road“ in
deutschen Kinos. Eine Weiter-
führung der Filmreihe wurde
von Miller bisher nur ange-
deutet. Doch nun werden die
Pläne konkreter, da Kritiker
und Zuschauer gleicherma-
ßen in Verzückung geraten
über das postapokalyptische
Epos. Das Skript ist bereits ge-
schrieben und einen Titel gibt
es auch schon: „Mad Max –
The Wasteland“.
● Und weil auch der Autorin
„Fury Road“ so gut gefällt und
sie dementsprechend an der
Fortführung der Reihe interes-
siert ist, gibt es gleich noch
ein zweites Schmankerl zum
Film, um den Hype medial zu
befeuern: Ursprünglich hatte
Miller nicht Tom Hardy als
Hauptdarsteller im Sinn, son-
dern Heath Ledger. Laut Miller
hätte der 2008 verstorbene
Schauspieler das Charisma
und die Rastlosigkeit gehabt,
die für die Rolle notwendig
seien. | Anne-Christin Meyer
SPOTLIGHTS.
Maria Altman (Helen Mirren) will nach
über 50 Jahren haben, was ihrer Familie
einst geraubt wurde. Mit dem Ein-
marsch der Nazis in Österreich wurde
die wohlhabende Familie enteignet. Da-
runter befanden sich auch einige Bilder
von Gustav Klimt (Moritz Bleibtreu).
Vor allem „Die goldene Adele“, die Alt-
mans Tante Adele (Antje Traue) dar-
stellt, will Maria zurück. Gemeinsam
mit dem Anwalt Randol Schoenberg
(Ryan Reynolds) kämpft sie gegen
Österreich und für ihr Recht.
Es war ein spektakulärer Schiedsspruch,
der 2006 gefällt wurde und Österreich
nach jahrelangem Kampf dazu zwang,
fünf wertvolle Bilder an Maria Altman
zurückzugeben. Dabei ging es Altman
nicht um das Geld, sondern um ihren
Anspruch auf ein Stück Familienge-
schichte. Regisseur Simon Curtis nimmt
sich mit „Die Frau in Gold“ der wahren
Geschichte um das Gemälde an und er-
zählt mit einem großartigen Ensemble
um Helen Mirren, Ryan Reynolds,
Daniel Brühl und Katie Holmes die Ach-
terbahnfahrt um den Kunstraub und
dessen Nachwirkungen. Helen Mirren
mimt dabei Altman, die immer einen flotten
Spruch auf der Zunge hat, hervorragend spitz
und stur. Auch wenn Reynolds als Anwalt
Schoenberg zu Beginn recht blass wirkt, kann
er doch in der zweiten Hälfte, fern der Ac-
tion- und Komödienfilme, überzeugen. Mir-
ren und Reynolds geben ein wunderbar har-
monisches Duo ab, das geschickt über einige
Längen des Filmes hinwegschauspielert. Ob-
wohl gespickt mit allerlei aufwendig insze-
nierten Rückblenden in das Wien der Vierzi-
gerjahre, verliert der Film nie das Ziel aus den
Augen: den Kampf David gegen Goliath um
ein Stück Erinnerung, Familie, Recht und Ge-
rechtigkeit. | Janine Kallenbach
Helen Mirren kämpft
um „Die Frau in Gold“.




Sowjetunion, Fünfzigerjahre: Leo Demi-
dov (Tom Hardy) jagt als Agent Dissiden-
ten. Er ist scheinbar glücklich verheiratet
und funktioniert im System – bis der Sohn
eines Kollegen (Fares Fares) ermordet
aufgefunden und seine Frau Raisa (Noomi
Rapace) verdächtigt wird. Zunächst han-
delt der Offizier, wie ihm befohlen wird:
Er beschattet seine Frau. Und weil es im
Kommunismus keine Verbrechen gibt,
vertuscht er den Kindsmord als Unfall.
Erst als ihm Raisa eröffnet, schwanger zu
sein, entscheidet er sich gegen seine
Pflicht und wird in die Provinz verbannt.
Als dort eine weitere Jungenleiche gefun-
den wird, beschließt Demidov gemeinsam
mit General Nesterov (Gary Oldman), den
Mörder zu fassen.
Die Jagd auf einen Serienkiller im als
verbrechenlosen Paradies propagierten
Stalinismus ist eine vielversprechende
Grundlage für einen Polit-Thriller. Der
Film leidet aber unter seinem schwachen
Drehbuch und der kalten Inszenierung.
Die Systemkritik bleibt in „Kind 44“ zu
unpräzise, die Intrigen des Neiders Vasili
(Joel Kinnaman) sowie die sich langsam
zur echten Liebe entwickelnde Beziehung
zwischen Leo und Raisa bleiben zu flach.
Selbst die eigentlich zentrale Jagd auf den
Serienmörder kommt nie richtig in Fahrt
und bleibt ein nicht ausgearbeiteter Plot
von vielen. Die verschiedenen Handlungs-
stränge verweben sich nicht ineinander,
sondern laufen seltsam unbeteiligt ne-
beneinander, stehen sich gegenseitig im
Weg. Wenn in wenigen Momenten dann
doch der emotionale Funke überspringt,
so liegt dies an den starken Darstellern.
Am Ende bleibt „Kind 44“ eine unaus-
gegorene und erstaunlich kalte Bear-
beitung des Stoffes, der definitiv mehr
Potenzial birgt. | Tobias Anderle
Tom Hardy jagt einen Mörder –
„Kind 44“ ist leider das Opfer.
Leo Demidov (Tom Har-




1030 | Landesbühnen Sachsen Tanz
entdeckt
1600 | URANIA-Vortragszentrum Urania-
Exkursion: Dresdner Schauspielhaus:
Die Technik auf und hinter der Bühne
in einer Spezialführung erlebt
1630 | Lutherkirche Orgelmusik zur offenen
Kirche
1800 | Gasthaus Brummtopf Treff der East-
side-Linedancer
1900 | Bibliothek Prohlis Mama zwischen
Sorge und Recht - Die aberwitzigen
Erfahrungen einer Mutter in Sachen
Umgang
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Freie
Verpflichtung - Über das Versprechen
der Feundschaft
1900 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Von
Sonntagswanderungen und Proleten-
rissen. Aus den Fotoalben sächsischer
Naturfeunde und Bergsteiger
1930 | Alter Schlachthof Hillsong Young &
Free
1930 | Boulevardtheater Dresden Familie
Bernd Seifert
1930 | Breschke & Schuch Die 3 von der
Krankstelle
1930 | Comödie Am Morgen danach
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1930 | Kleines Haus Bilder deiner großen
Liebe
1930 | Reisekneipe Irland - Eine Sinfonie in
Grün
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Semperoper Mise en abyme/Wider-
spiegelung - Uraufführung
1930 | Staatsoperette Der kleine Horrorla-
den
2000 | Flowerpower Oldietag mit DJ Leo &
DJ Padawan Schmidt
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party
für Leute ab 30
2000 | Kleines Haus Träume werden
Wikrlichkeit !
2000 | Puro Beach/Pier 15 Studentbeach
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Die Welt und ich - 70
Jahre Emmerlich
2000 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
2015 | die bühne - das theater der TU Das kalte
Herz - Premiere
2015 | Thalia-Buchhandlung Alle Nähe fern
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Blue Note The Vagrants (AUS)
2100 | Jazzclub Tonne Trumpets No End #4
2100 | Scheune Orchid (USA)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 4.06.
1800 | Kleines Haus Vorstellung des Spielpla-
nes 2015/16 für Lehrkräfte
1800 | Societaetstheater Abgrenzenlos - Pre-
miere
1800 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1800 | Kulturbahnhof Erinnerung an Maurice
1900 | Altes Wettbüro Queer durch Europa -
Zur (Un)Sichtbarkeit von LGBTI* Perso-
nen in Schweden, Polen und Deutsch-
land
1900 | Carolaschlösschen Afterwork Party
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &
Bowletag
1930 | Breschke & Schuch Die 3 von der
Krankstelle
1930 | Comödie Am Morgen danach
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Schauspielhaus Die Verschwörung des
Fiesko zu Genua
1930 | St. Pauli Ruine Der Arzt wider Willen
1930 | Staatsoperette Der kleine Horrorla-
den
2000 | Boulevardtheater Dresden Familie
Bernd Seifert
2000 | Flowerpower Karaoke mit DJ Pinsel-
bube
2000 | Gare de la lune Tanz Bar & Swing
Abend
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste In Act and Thought
2000 | Kleines Haus Medea. Stimmen
2000 | Palais im Großen Garten Dresdner Mu-
sikfestspiele: Auryn Quartett
2000 | Theaterhaus Rudi Träume aus Licht
2000 | Theaterkahn Überall ist Wunderland
2000 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
The Wall
2015 | die bühne - das theater der TU Das kalte
Herz
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Was der
Fuchs von der Liebe wusste
2100 | Groove Station Lokale Beatentwick-
lung
2130 | Blaue Fabrik In Session with...
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2200 | Times Club Love 2 Party
FR 5.06.
1800 | Societaetstheater Abgrenzenlos
1800 | Waldschänke Hellerau Gaumenspaß
und Ohrenschmaus
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Fa-
milie
1900 | Schauspielhaus Treffpunkt Premiere
1900 | Semperoper Impressing the Czar
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - La-
dys Night
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?
1930 | Comödie Am Morgen danach
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Puppentheater (Rundkino) Der Schatz
im Silbersee
1930 | Schauspielhaus Lehman Brothers -
Deutschssprachige Erstaufführung
1930 | Semperoper Mise en abyme/Wider-
spiegelung
1930 | Staatsoperette Der kleine Horrorla-
den
1930 | Schloss Wackerbarth Spiel der Aromen
2000 | 08fünfzehn - Trinkkulturbar Nightloun-
ge
2000 | Alter Schlachthof Marc-Uwe Kling mit
Michael Krebs und Julius Fischer + Band
2000 | Boulevardtheater Dresden Familie
Bernd Seifert
2000 | Club Bärenzwinger SPH Bandcontest
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-
gelgenhaus Testosteron ist kein Badezu-
satz
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/La-
tein-Übungstanzparty
2000 | Flowerpower Beatkeller mit DJ Frank
Engelmayer
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste In Act and Thought
2000 | Hoftheater Weißig Balance Act
2000 | Kleines Haus Mischpoke
2000 | Palais im Großen Garten Dresdner Mu-
sikfestspiele: Klavierrecital
2000 | Societaetstheater Der Fremde
2000 | St. Pauli Ruine Der Arzt wider Willen
2000 | Theaterhaus Rudi Träume aus Licht
2000 | Theaterkahn Theaterkahn im Lieder-
wahn
2000 | Landesbühnen Sachsen Der Tod und
das Mädchen, Wie im Himmel
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der
Sinne Das Tor zur göttlichen Lust
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das pur-
purrote Segel
2045 | Markthalle Café Prag Jolly Jumper
(Bautzen)
2100 | Bailamor Latin Night
2100 | Gong Friday Dance Night mit DJ
Tommy
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Bülows Music
Night
2100 | Kellerklub GAG 18 Dark Electro und ir-
gendwie so...
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Der Lude It´s just porn, mum
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kraftwerk Mitte 3 Years Trancefamily
Germany
2200 | Puschkin Club Bambule
2300 | Groove Station The Gypsy Love Train
Hoppa! Sound System
2300 | Kiezklub Make it nasty
SA 6.06.
1100 | Societaetstheater Joseph und seine
Brüder
1500 | Centrum Theater Es bleibt in der Fa-
milie
1500 | Societaetstheater Joseph und seine
Brüder
1700 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1700 | Societaetstheater Joseph und seine
Brüder
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Fa-
milie
1900 | Projekttheater Eene Mene Muh, auch
Du gehörst dazu!
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty
für die Geburtstagskinder der Woche
1930 | Breschke & Schuch Die 3 von der
Krankstelle
1930 | Comödie Am Morgen danach
1930 | Kleines Haus Woyzeck - Zum letzten
Mal
1930 | Merlins Wunderland Piraten entern
das Wunderland
1930 | Schauspielhaus Die Philharmonie im
Schauspielhaus
1930 | Staatsoperette Cagliostro in Wien
1930 | Theater Junge Generation Erstkontakt
1930 | Landesbühnen Sachsen Dinner für
Spinner
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz The Long
Wolf
2000 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-
gelgenhaus Mach dich frei, wir müssen
reden - Premiere
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte
Tanzmusik
2000 | Flowerpower Record Relase Party:
Steaktransfer (DD)
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste In Act and Thought
2000 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
2000 | Hochschule für Technik und Wirtschaft
Dresden Ein Schritt heraus
2000 | Hoftheater Weißig Achterbahn der Ge-
fühle
2000 | Kleines Haus Alles im Fluss
2000 | Queens & Kings Queens Day
2000 | Saloppe Wladimir Kaminer - Somm-
erlesung 2015
2000 | Societaetstheater Der Fremde
2000 | St. Pauli Ruine Der Teufel mit den Tit-
ten
2000 | Theaterhaus Rudi Der Gott des Gemet-
zels
2000 | Theaterkahn Die Welt ist nicht immer
Freitag
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“
Die Plutosonde New Horizon
2015 | die bühne - das theater der TU China
Tower
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die
Schuld oder Die Weisheit des Lebens
2100 | Gong Gong-Beats mit DJ Dirk
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2130 | Chemiefabrik Punishable Act (Berlin)
+ Turnpike (DD)
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
2200 | Club Bärenzwinger 47. Clubgeburtstag
mit DJ Leo
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Eventwerk Schaumparty XXL
2200 | Flowerpower Beatkeller mit DJ Se-
venth Son & DJ Munch
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Kraftwerk Mitte Gaylaktika
2222 | Club Mensa Ladies Night meets Party-
time
SO 7.06.
0930 | Friedenskirche Radebeuler Orgelsom-
mer
1100 | Schauspielhaus Die Philharmonie im
Schauspielhaus
1100 | Semperoper Le Nozze di Figaro / Die
Hochzeit des Figaro, Dresdner Musik-
festspiele
1500 | Altes Wettbüro Tanztee # 8
1500 | Comödie Am Morgen danach
1500 | Staatsoperette Cagliostro in Wien
1500 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1500 | Landesbühnen Sachsen Das Feuerwerk
1600 | Semperoper Mise en abyme/Wider-
spiegelung
1700 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1800 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
1800 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1800 | Kleines Haus Über die Zukunft des
Theaters
1900 | Gare de la lune Sonntagstanz
1900 | Semperoper Die Fledermaus
1900 | Theaterhaus Rudi Der Gott des Gemet-
zels
1900 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1930 | Kleines Haus Der Diener zweier Her-
ren
1930 | Schauspielhaus Die Philharmonie im
Schauspielhaus
1930 | St. Pauli Ruine Der Teufel mit den Tit-
ten
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste In Act and Thought
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken
2000 | Projekttheater Ikaros - youonlyliveon-
ce - Premiere
2000 | Saloppe Große Hörspielpräsentati-
onsgala mit Olaf Schubert
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Landesbühnen Sachsen (Ge)Spohr(t) -
(Zer)Brahms(t) - (Ver)Schubert
2015 | die bühne - das theater der TU China
Tower
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Nimm
Dich in Acht vor den Ränken der Frauen
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 8.06.
1900 | Semperoper Impressing the Czar
1900 | Gasthaus Brummtopf Swing for fun
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr
Doktor, die Kanüle klemmt!
1930 | Herkuleskeule Knigge 2000
1930 | Kleines Haus Ein Exempel
1930 | St. Pauli Ruine Der Teufel mit den
Titten
1930 | Theater Junge Generation Erstkontakt
2000 | Flowerpower Montags-Studenten
party mit DJ Albi & PD Pappenheimer
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Feature Ring: Louis Sclavis
2000 | Kleines Haus Soldaten
2000 | Projekttheater Ikaros -
youonlyliveonce
2000 | Theaterkahn Die Sternstunde des
Josef Bieder
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Grimms
grausige Gruselgeschichten...
2100 | Chemiefabrik Dead Elvis & His One
Man Grave (NL)
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 9.06.
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr
Doktor, die Kanüle klemmt!
1930 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine
Glieder
1930 | Kleines Haus Miss Sara Sampson -
Zum letzten Mal
1930 | Schauspielhaus Drei Schwestern
2000 | Flowerpower Gitarrenclub
2000 | Projekttheater Die Silbernen Reiter
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauber-
schloss Verhext + Zugemogelt Oder: Ein
illustres Herrenquartett mit Dame!
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne 
Phantastischer Orient
2100 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2100 | Chemiefabrik Les Concordes
(Frankreich) + Sergent Poppers
(Frankreich)
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Kino | 3. bis 9. Juni 2015
Altes Wettbüro
Skate Movie Night ........................................................................................................ Mi. 21
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
A World Beyond ................................................... Mi. 14.15, 16.45; tgl. 20.45; Fr, Sa. 22.30
Abschussfahrt ...................................................................................................... tgl. 14.30, 19
Big Eyes ................................................................................................... Mi. 18; Sa, So. 12.30
Poltergeist (3D) ..........................................................Mi. 21.05; Do-Di. 21.05; Fr, Sa. 23.15
San Andreas ........................................................................................................Do-Di. 14.45
San Andreas (3D) .................................Mi. 14.30, 17.15, 20; Do-Di. 17.30, 20; Fr, Sa. 22.45
Spy - Susan Cooper Undercover ..............................Do-Di. 14.30, 17.15, 20; Fr, Sa. 22.45
Der Kaufhaus Cop 2 ..............................................................................Mi. 16; Do-Di. 16.45
Der Nanny .................................................................................Mi. 20.30; Do, Sa, Mo. 19.45
Fast & Furious 7 ........................................................................................................tgl. 17.50
Filmcafe: Big Eyes ..........................................................................................................Do. 11
Fünf Freunde 4 ....................................................................................................Sa, So. 10.45
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur .................................................................. Sa, So. 10.15
Home - Ein smektakulärer Trip ................................................................Mi. 14; Sa, So. 13
Honig im Kopf .......................................................................................Mi, Fr, So, Di. 19.30
Mad Max: Fury Road (3D) ....................................................................tgl. 20.15; Fr, Sa. 23
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron ........................................................ Fr, Sa. 22.15
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) ...............................tgl. 14.15, 17.30, 20.30
Ostwind 2 .................................................................................tgl. 15, 17; Sa, So. 10.45, 12.30
Pitch Perfect 2 ....................................................................................... tgl. 14.15, 17.45, 19.30
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab .....................................................Sa, So. 12.30
Shaun das Schaf - Der Film .....................................................................................tgl. 15.45
Tinkerbell und Die Legende vom Nimmerbiest ..................... tgl. 14, 16.45; Sa, So. 10.45
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Being and Becoming ................................................................ Do, Fr, Di. 18.30; Mo. 20.15
Best Exotic Marigold Hotel 2 ..................................................................................Di. 20.15
Nicht alles schlucken ..........................................................Mi. 18.30; Do, Di. 17; Mo. 18.45
Der große Trip - Wild .............................................................................................. Fr. 20.15
Dresdner Erstanspiel: Being and Becoming ............................................................Mi. 20
Frau Müller muss weg ...........................................................................Mi, Fr. 17; Do. 20.15
Grand Budapest Hotel ..................................................................................................So. 18
Hirschen ......................................................................................................................... So. 20
Silentium - Vom Leben im Kloster ........................................................................So. 16.30
Sonderaufführung: Der letzte der Ungerechten - Benjamin Murmelstein .......... Sa. 19
Kino im Kasten | Tel.: 0351 463-36463
Das Gefühl der Reise .............................................................................................. Do. 20.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Die Maisinsel ................................................................................Mi. 17, 21.15; Do-Di. 19.30
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben ......Mi. 17.15, 19.30; Do-Di. 19.15; Mo, Di. 21.30
Parcours d´amour ............................................................................................. Do-Di. 17.30
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. ...............................Do-Sa. 21.45; Mo, Di. 19.30
Die abhandene Welt ...........................................................................Mi. 17.15; Sa, So. 15.15
Die Gärtnerin von Versailles ........................................................ Mi-So. 19.15; Mo, Di. 17
Hedi Schneider steckt fest ...............................................................................Mo, Di. 21.30
Home - Ein smektakulärer Trip .......................................................................Sa, So. 15.30
Mein Herz tanzt ............................................................. Mi. 19; Do-Di. 17.30; Do-Sa. 21.30
Melodys Baby ..................................................................................................... Do-Sa. 21.30
Shaun das Schaf - Der Film ............................................................................... Sa, So. 15.15
Sneak Preview ...............................................................................................................Mi. 22
What the Fuck heißt Redirected ...................................................Mi. 21.45; Mo, Di. 21.30
Zweite Chance .....................................................................................................Do-So. 17.15
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Big Eyes ....................................................................................................Mi. 18.30; So. 20.30
Bonne Nuit Papa ................................................................................................ Do-Di. 18.30
Camino de Santiago ................................................................. Do-So. 18.45; Mo, Di. 17.30
Die Frau in Gold .............................................................................Do-Di. 15.15, 17.45, 20.15
Die Maisinsel ........................................Mi. 15.30, 17.45, 20.15; Do-Sa. 16.15; Do-Di. 20.45
Die abhandene Welt ................................................. Mi. 11.15; Mi-So. 20.45; Mo, Di. 16.15
Die Gärtnerin von Versailles ...............................Mi-Fr, Mo, Di. 15; Mi-So. 17.30; tgl. 20
Einsame Geburt - Hebammen in Not ........................................................................ Fr. 18
Elser - Er hätte die Welt verändert .........................................................................Sa. 18.15
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur .....................................................Do. 14; Sa, So. 14.30
Heute bin ich Samba .................................................................................... Mi. 16.15; Sa. 15
Mein Herz tanzt .......Mi. 10.45, 11, 16.15; Mi, Do, So-Di. 18.15; Mi, Do-Sa, Mo, Di. 20.30
Ostwind 2 ......................................................Mi, Do, Sa-Di. 16; Do. 13.45; Fr. 15.30; So. 14
Shaun das Schaf - Der Film ...................................................................Do. 14; Sa, So. 14.15
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ................................................................... So. 16.15
The Forecaster .........................................................................Mi. 11.15, 18.30; Do-So. 16.30
Zweite Chance ..........................................................................................................Mi. 20.45
Rundkino Dresden
A World Beyond ..............................................................................Mi. 14, 20; Do-Di. 19.40
A World Beyond (OV) ............................................................................................Mi. 22.40
Die Frau in Gold .......................................................................................Do-Di. 14.20, 20.10
Die Frau in Gold (OV) ....................................................................................... Do-Di. 14.20
Kind 44 ................................Do-Di. 17; Do-Sa, Mo, Di. 19.30; Do-Sa, Di. 22.30; So. 20.45
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben ........................................Mi. 14.40, 17.20, 20, 23;
Do-Sa, Mo, Di. 17; So. 18.15
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben (OV) ...........................................................Mi. 17
San Andreas (3D) ...........Mi. 14.20, 17.30, 20.15, 23; Do-Di. 17.15, 19.50; Do-Sa, Di. 22.40
San Andreas (OV, 3D) .............................................................................................Mi. 22.40
Spy - Susan Cooper Undercover ............................Do-Di. 14.10, 17, 20; Do-Sa, Di. 22.45
Spy - Susan Cooper Undercover (OV) .................................................... Do-Sa, Di. 22.45
Der Kaufhaus Cop 2 .................................................................................................tgl. 12.20
Film Café: Nur eine Stunde Ruhe ................................................................................ Di. 15
Home - Ein smektakulärer Trip ..........................................Mi. 12.15; Do-Di. 12.30; Sa. 10
Mad Max: Fury Road ...........................................................................................  Do-Mo. 20
Mad Max: Fury Road (3D) .....................................................................Mi. 17, 19.50, 22.40
Mad Max: Fury Road (OV) ......................................................Mi. 19.30; Do-Sa, Di. 22.50
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron .................................................Mi-Sa, Di. 22.30
Matinee: Camino de Santiago .................................................................................So. 10.30
Ostwind 2 .................................................Mi. 12.30, 15, 16.50; Do-Sa, Mo, Di. 12.05, 14.30;
Do-Di. 17; Sa, So. 10; So. 11.30
Pitch Perfect 2 .................................................................. tgl. 14.40, 17.20; Mi. 20; Sa, So. 10
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab ........................................ Mi. 12; Do-Di. 11.55
Shaun das Schaf - Der Film ............ Mi. 12.30; Do-Sa, Mo, Di. 12.10; Sa, So. 10; So. 12.25
Sneak Preview ...........................................................................................................Di. 20.15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Die Frau in Gold .....................................................................Do-Di. 16.45, 20.45; So. 12.30
Lost River ....................................................Mi. 21, 23.15; Do, Sa, Mo. 21; Fr, So, Di. 19, 23
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben Mi. 17.45, 20.45; Do-Di. 17.30, 20; Sa, So. 12.45
Cobain: Montage of Heck (O.m.dt.U.) .........................................Mi. 20.15; Do-Di. 22.30
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. ...........Mi. 23.15; Do, Sa, Mo. 19; Fr, So, Di. 21
Die Augen des Engels........................................................................Mi. 18.30; Do-Di. 16.30
Dora - oder die sexuellen Neurosen unserer Eltern ........................Mi. 19; Do-Di. 19.45
Ex Machina .............................................................................................. Mi, Do, Sa, Mo. 23
Hedi Schneider steckt fest ...................................................................................... Mi. 15.45
Home - Ein smektakulärer Trip ......................................... Do, Fr, So-Di. 14.45; Sa. 14.30
Ostwind 2 ............................................................... Mi. 14, 16.15; Do-Di. 15.15; Sa, So. 10.30
Shaun das Schaf - Der Film ........................................................Mi. 14; Sa. 14.45; So. 10.30
The Forecaster (O.m.dt.U.) ...................................................................Mi. 17; Sa, So. 12.30
What the Fuck heißt Redirected ..........................................................................Do-Di. 23
Winnetous Sohn ...........................................................................................Fr, So, Di. 14.30
Technische Sammlungen
Aelita - der Flug zum Mars (Stummfilm mit Musikbegleitung) .....................Fr, Sa. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
A Girl Walks Home Alone At Night (O.m.U.) ...................................................Do-Di. 22
Lust & Sound in West-Berlin 1979-1989 .............................................Mi. 21; Do-Di. 20.15
Welcome to Karastan (O.m.U.) .................................................................................. Mi. 19
Elser - Er hätte die Welt verändert .......................................................... Sa, So, Mo. 18.15
Reuber ....................................................................................................................... Mi. 17.30
Welcom to Karastan (O.m.U.) ................................................................... Do, Fr, Di. 18.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
A World Beyond ................................................................................................Mi. 14, 17, 20
Abschussfahrt ........................................................................................... Mi. 15, 17.30, 20.15
Poltergeist (3D) ..............................................................................................Mi. 17.30, 20.15
San Andreas (3D) ...............................................................................................Mi. 14, 17, 20
Der Kaufhaus Cop 2 .................................................................................................Mi. 14.15
Der Nanny ................................................................................................................. Mi. 14.45
Fast & Furious 7 ....................................................................................................... Mi. 19.45
Honig im Kopf ......................................................................................................... Mi. 16.30
Kein Ort ohne Dich ................................................................................................. Mi. 19.30
Mad Max: Fury Road (3D) .....................................................................................Mi. 17, 20
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) .........................................Mi. 16.30, 19.45
Ostwind 2 ........................................................................................................ Mi. 14.30, 17.15
Pitch Perfect 2 ........................................................................................... Mi. 14, 16.45, 19.45
Shaun das Schaf - Der Film .....................................................................................Mi. 14.15
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
A World Beyond ........................Mi. 14, 17, 20; Do-Sa, Mo, Di. 16; Fr, Sa. 22.45; So. 17.15
Abschussfahrt ...............................................................Mi. 14.45, 17.15, 20.15; Do-Di. 14.15;
Do, Mo, Di. 20.30; Fr-So. 20; Fr, Sa. 23.15
Kind 44 ...................................Do-Di. 16.45; Do, Mo, Di. 19.45; Fr, Sa. 19.15, 22.30; So. 20
Poltergeist (3D) ....................................Mi. 17.45, 20.45; Do-Di. 17.45, 20.45; Fr, Sa. 23.15
San Andreas (3D) .............................................Mi. 14.30, 17.30, 20.30; Do-Di. 14.30, 17.30;
Fr-So, Di. 20.30; Fr, Sa. 23.15; So. 11.30
Spy - Susan Cooper Undercover ..........Do-Di. 14.15, 17.15, 20.15; Fr, Sa. 22.45; So. 11.30
Der Babadook ................................................................................................................ Mi. 21
Mad Max: Fury Road (3D) .................................................Mi. 16.15; Mi, Fr, Sa, So. 19.45;
Do-Di. 16.30; Do, Di. 20.15; Fr, Sa. 22.45; Mo. 20.30
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) ..................................tgl. 16.15; Mi. 19.45;
Do-Di. 14.30; Do, Mo, Di. 20.15; Fr, So. 19.30; So. 11.30
Ostwind 2 .....................................................................Mi. 14.30, 16.30; Do-Di. 14; So. 11.30
Pitch Perfect 2 ........................Mi. 14, 16.45, 20.15; Do-Di. 14.15, 17, 20; Fr. 22.45; So. 11.30
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab ...........................................................Mi. 14.15
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab (3D) ...................................... tgl. 14; So. 11.45
Sneak Preview .......................................................................................................Do, Mo. 21
Zschoner Mühle
Ziemlich beste Freunde ..........................................................................................So-Di. 20
Die Zukunft der He-
bammen in Deutsch-
land steht unter kei-
nem guten Stern. Auf-










Ein letztes Mal in die-
ser Spielzeit lädt das
Staatsschauspiel Dres-
den zur Premiere. Das
Ensemble verabschie-
det sich lautstark: Gro-
ßes Haus, brisantes







gen erhalten die Gäste
an diesem Tag einen
schen allein mit einem
Holzbeil bewaffnet ih-
ren Weg in die Haupt-
stadt. Auf der Schulter
eine eigenhändig ge-
schnitzte Klampfe,
bringen die drei Gesel-
Thema, Koproduktion
mit dem Schauspiel
Köln und dann auch
noch eine deutsch-
sprachige Erstauffüh-
rung. Gezeigt wird der
Weg des jüdischen
umfassenden Einblick











gut wie unmöglich, ih-
ren Beruf noch auszu-




nur für diesen Berufs-
zweig, sondern auch
für junge Eltern pro-
blematisch. Schließlich
ist die Wahlfreiheit, wo




Ost Dresden am Frei-
tag (5.6., 18 Uhr) zu ei-
ner Sonderveranstal-
tung mit der Doku-
mentation „Einsame
Geburt – Hebammen in
Not“ (Foto: PR) ein.
Außerdem wird die
Regisseurin des Films,




mann, der am 11. Sep-
tember 1844 Amerika
betrat und einen klei-
nen Familienbetrieb
mit Tuchwaren grün-
dete. Wie aus einem
kleinen Tuchladen ein
Finanzimperium wer-
den konnte? Was die
Familiensaga mit dem
Kollaps des Finanz-
marktes zu tun hat?
Das alles erzählt der
italienische Autor
Stefano Massini in sei-
nem Stück „Lehman
Brothers“ (Foto: David
Baltzer). Zu sehen ist
das Stück Wirtschafts-
unterricht am Freitag
(5.6., 19.30 Uhr). | NaK
len ihre am Lagerfeuer
entsprungenen Spiel-
weisen mit, um sie mit
dem gemeinen Volk zu
teilen. NO KING. NO
CROWN. mimt mit Me-
lancholie und Ge-










Björn Lexius) die Halle
mit der Unterstützung
seiner Band in seine
kanadische Emotions-





stellt. Die Frage „Wel-
cher MBA passt zu









an dem Tag. Für das
leibliche Wohl ist ge-
sorgt. | Anmeldungen
für den 13.6. bitte an:
anja.vogler@di-uni.de
An den Mann bringen Es auf der Gitarre bringenAuf die Welt bringen













15 - 19 Uhr
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
THEATERHAUS RUDI
6. Juni 20 Uhr

































4. Juni, 19:30 Uhr
Schauspielhaus
Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
SUBKULT10
Was? Das wusstet Ihr nicht? Habt Ihr etwa
nicht die Zeichen gelesen? Die Maya hat-
ten sich wohl um circa drei Jahre verrech-
net und nun steht am 6. Juni der letzte
Tag auf Erden bevor. Glücklicherweise
könnt Ihr das Spektakel aber aus der ers-
ten Reihe erleben, denn das längst ver-
schollen geglaubte Dresdner Label Discor-
porate Records darf als Sieger der göttli-
chen Tombola das Mega-Event in der
Scheune Dresden ab 17 Uhr abhalten.
Zwischen Math, Noise und Progressive
„Mit dem für mich konsequenten Motto
Apokalypse haben wir uns natürlich ein Ei
gelegt, denn es macht riesige Welten auf –
wobei die Aufgabe nicht darin bestehen
soll, den Besuchern mit Satan und ‚Alles
ist scheiße!‘ zu kommen, sondern mit Hu-
mor, Differenzierung und dem Prinzip
Hoffnung zu jonglieren“, rückt der 31-jäh-
rige Johannes Zink das recht plakative
Motto des von ihm veranstalteten Festi-
vals zurecht. Vor gut zwölf Jahren begann
der gebürtige Gothaer, in seiner Heimat
befreundete Musiker und andere Kreative
um sich zu scharen und Jahre später in
Dresden die volloperierende Plattenfirma
Discorporate Records zu gründen. Ohne
eindeutig vorgegebene Genreabsteckung
bildete sich doch ein vages Profil aus
Noise, Math und Progressive Rock heraus,
wobei die Arbeit vordergründig freund-
schaftlich und weniger erfolgsorientiert
ausgerichtet war. Das vorläufige Aus des
Labels Ende 2013 resultierte nicht etwa aus
Geldproblemen, sondern eher aus persön-
lichen Gründen Zinks, der heute sein Brot
als Lichttechniker im Beatpol beziehungs-
weise bei KÄPTN PENG und GISBERT ZU
KNYPHAUSEN verdient: „Die musikali-
sche Tendenz ging bei mir letztendlich
immer in Richtung abenteuerliche Pop-
musik. Gewiss ist auch, dass ich kein Lea-
der im Sinne eines Geschäftsmannes im
Büro bin, sondern eher ein Vermittler. So
war es auch hinsichtlich meiner anderen
Leidenschaften ein logischer Schritt, den
Reset-Knopf zu drücken, jedoch das Kol-
lektiv zu erhalten.“
„The End is/was Near“
Zwei Jahre später ist Zeit für ein Lebens-
zeichen, „eine Art Klassentreffen, um sich
nicht aus den Augen zu verlieren“, und
die verschiedenen Szenen, Lebensentwür-
fe und Nationalitäten, welche sich in Dis-
corporate vereinen, auf subtile Art und
Weise zu verorten – etwas, das, wie Zink
findet, einer Stadt wie Dresden nur guttun
kann. Auch dieses Jahr wird dafür die
Scheune Dresden grundsaniert und mit-
hilfe eines Deko- und Lichtteams dem
Motto „The End is/was Near“ als An-
spielung auf die permanente Weltunter-
gangsstimmung umgemodelt. Auf dem
Programm stehen Bands quer durch das
Genrebeet: Die vertrackten Experimen-
tierfetischisten TARENTATEC, das Broo-
klyner Indie-Pop-Duo BUKE AND GASE
oder der verrückt-posaunende Solokünst-
ler SAM KULIK sind unter anderem
vertreten. Hinzu kommen kleine Specials
wie die Fusion aus TARENTATEC und
KÄPTN PENG zu „TARENTAPENG“, die
zukunftsweisende ORAKELMATEUR so-
wie die Dresdner Band GARDA ON THE
ABORT. Auf die Frage, ob es sich mit dem
diesjährigen Festival um den finalen
Paukenschlag handelt, gibt sich Zink mys-
teriös: „Ich halte mir alles offen – sowohl
hinsichtlich des Labels als auch des Fes-
tivals. Momentan habe ich das Gefühl,
dass es alle zwei Jahre stattfinden könnte
oder halt nie wieder, aber das ist nicht das
Ziel.“ | Julius Meyer
Netzinfos: www.discorporatefestival.tumblr.com
Das Ende naht
Am Samstag (6.6.) steht die
Apokalypse bevor. Schauplatz:
die Dresdner Scheune.
Discorporate Records veranstalten in
diesem Jahr ein Festival. Foto: Amac Garbe
● Der Alltag ist ja an sich
eine feine Sache. Grundsätz-
lich gut, aber in seiner Gleich-
förmigkeit kaum zu ertragen.
Natürlich streben wir dabei
alle nach mehr, auch in unse-
ren Hörgewohnheiten. Das
weiß auch der Dresdner Ost-
pol und zieht für ein Wochen-
ende samt Retro-Wohnwagen
ins Freie. Also Tischtenniskel-
len weg und auf ins heilige
Pieschen, denn dort erobert
von Freitag (5.6.) bis Sonntag
(7.6.) das Stadtteilfest Sankt
Pieschen die Straßenzüge
rund um die Oschatzer Straße.
Am Samstag (6.6., 19.30 Uhr)
vertonen dort TRIEBLAUT mit
ihrem Groove die dunkle,
bleischwere Seite des
menschlichen Alltags, bevor
I AM IN LOVE mit Industrial-
Love-Pop den versöhnlichen
Modus aktivieren. Der Sonn-
tagnachmittag (7.6., 15 Uhr)
gehört dem Gnadenchor und
der Gitarrenwärme von NO
KING. NO CROWN. Abseits
davon treibt es noch den Ur-
Dresdner-Flanschrock der
FLANSCHIES (6.6., 18 Uhr) und
die Desert-Rock-Schergen von
LUNAR FARMERS (6.6., 21 Uhr)
auf die Räuberbühne.
● Das Hole of Fame Dresden





blasen in eine neue Woche hi-
neinschweben lässt. In ihren
Songs arrangiert, baut und
springt sie dabei zwischen
deutschen und norwegischen
Texten – mal poetisch, mal fol-
kig. Vielleicht lässt sie ja be-
reits einige der Songs für das
geplante neue Album hören,
auf dem sie Electro, Streicher
und Blechbläser zusammen-
führt.
● Und weil wir jetzt schon
bei Niedlichkeit sind, können
wir sie gleich auch ad absur-
dum führen. Annabelle Cazes
alias GLOCKABELLE trifft dafür
gleich den passenden Ton,
bedient sie sich doch des klas-
sischen Konzertinstruments
des Kinderspielpianos. Tat-
sächlich sind es sogar zwei, in-
klusive acht Fingerhüten und
einem Glockenspiel. Was da-
bei herauskommt ist erstaun-
lich ansprechend und gleich-
zeitig unvorhersehbar. Die
New Yorker Künstlerin nennt
es French Art Punk oder
schlicht Glockrock. Am Diens-
tag (9.6., 21 Uhr) wartet sie zur
Undressed Night im Ostpol
Dresden. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Lauschtipp
TOCOTRONIC – Das rote Album
(Vertigo Records)
Purer Pop: Das elfte Album der TOCOS,
auch „Das rote Album“ genannt, steht
ganz im Zeichen der Liebe. Die Songs
werden getragen von lockerleichten Me-
lodien. Das ist ganz klar Pop und hat mit
dem Garagengeschrammel von früher
nichts mehr zu tun, Pop in seiner reinsten
Form. Die Einfachheit, derer sich TOCO-
TRONIC mit ihrem Konzeptalbum unter-
worfen haben, macht die Songs eingän-
gig. Der Einstieg ist mit „Prolog“ relativ
hart, denn an diesen treibenden, poppi-
gen Sound muss man sich erst einmal ge-
wöhnen. Der reduzierte Klang verstärkt die
Wirkung der einzelnen Instrumente wie
Streicher und Kalimba. Im Vordergrund ste-
hen die altbekannt provokanten und feinsin-
nigen Texte von Dirk von Lowtzow, der
mit seinen 44 Jahren immer noch „Man
kann den Erwachsenen nicht trauen“
singt. „Rebel Boy“ und „Solidarität“ sind
zwei der stärksten Lieder auf dem roten
Album, die Zeile „Ich will keine Treueher-
zen, kannst du mir Liebe geben?“ eine der
glanzvollsten. TOCOTRONIC geben sich
gar nicht so unpolitisch, wie man es von
einer Pop-Liebesplatte erwarten würde.
Nicht unabsichtlich wurde die Scheibe
am 1. Mai veröffentlicht. Der dreizehnte
Song „Date mit Dirk“ beendet das Album
mit einem wohligen Gefühl, Vogelgezwit-
scher und dem Wunsch, die Platten wür-
den sich von alleine drehen, sodass man
das Album immer und immer wieder von
vorne hören kann. | MGA
SOFAECKE.
HOCHKULT 11
● Die Dresdner Musikfest-
spiele sind noch bis Sonntag
(7.6.) unter dem Motto „Feuer
und Eis“ zugange. Wie schon
in den Jahren zuvor ist auch
2015 die TU Dresden in das
Konzept eingebunden und
wartet mit einigen interessan-
ten Veranstaltungen auf. Un-
ter dem Namen Sound &
Science: Kreativität geht Prof.
Martin Rohrmeier gemeinsam
mit Violinist Florian Meyer auf
die Suche nach dem Kern der
Kreativität. Los geht’s am
Donnerstag (4.6.) ab 19 Uhr
im Andreas-Pfitzmann-Bau.
Karten gibt es für 20 Euro.
● Am Samstag (6.6.) sind,
ebenfalls im Rahmen der
Dresdner Musikfestspiele,
Martynas & SynChronic Quar-
tet in den Deutschen Werk-




nic Quartet Stücke von Bach
über Piazzolla bis zu Lady
Gaga. Wippende Beine gibt es
für 25 Euro, Start ist 20 Uhr.
● Am 11. Juni muckt die tra-
ditionsreiche Conference Of
S(w)ing in der Theaterruine
St. Pauli in Dresden auf. Zum
Thema „Sommer für Helden“
trällert das 30-köpfige A-cap-
pella-Ensemble Stücke von
Jazz bis Rock. Los geht’s
19.30 Uhr und Tickets gibt’s
ab sieben Euro. | MHü
ORCHESTRALE.
In vier Teile ist William Forsythes Ballett eingeteilt.
Vier ganz unterschiedliche Themen, die sich aber
wie im umarmenden Reim eines Gedichts perfekt
ergänzen. Während das Stück auf einer prächtig
ausgestatteten, tiefen Bühne und mit abstrakt-ab-
surden Elementen unter dem Titel „Potemkins Un-
terschrift“ eröffnet wird, folgt mit „In the Middle,
Somewhat Elevated“ eine leere Bühne – der Fokus
liegt komplett auf den Tänzern und deren atembe-
raubendem Können. Es schließt sich ein bunter,
absurder und diesmal sprachlastiger Teil – „La
Maison de Mezzo-Prezzo“ – an, bevor mit „Bongo
Bongo Nageela/Mr. Pnut goes to the Big Top“ der
Abend abermals auf blanker Bühne und dem kom-
pletten Ensemble in Schulmädchenuniform mit ei-
nem Paukenschlag endet.
Diese wellenartige Abwechslung steuert die Wahr-
nehmung auf verschiedene Elemente und lässt so
alle Nuancen der Choreografien zur Geltung kom-
men. Während die bunten, absurden Teile zahlrei-
che humoristische Elemente aufweisen – alberne
Gesten und Neckereien unter den Tänzern und Fi-
guren –, bieten die schlichten Teile die Möglichkeit,
ein Ballett in seiner reinsten und exquisitesten
Form zu erleben. Auch wenn man zunächst von
den abstrakten Elementen – ein goldener Käfig auf
dem Kopf, der „man in a box“, der versteigert wird
– überrumpelt wird, entwickelt sich in ihnen bald
eine Leichtigkeit, die als Pendant zu den rein tänze-
rischen Teilen dient. Musikalische, tänzerische und
bühnenbildnerische Motive ziehen sich durch den
gesamten Abend. Diese Motive sind mal wie ein
Schlag ins Gesicht, mal äußerst subtil umgesetzt. So
oder so bilden sie ein Band, einen roten Faden, das
zum Schluss zum Knäuel aus etwa 40 Tänzern in
Schulmädchenuniformen wird. Die einzige Gefahr,
die man bei „Impressing the Czar“ läuft, ist der
krampfhafte Versuch, es zu verstehen. Diese Insze-
nierung bietet nichts Klares, nichts Eindeutiges,
nichts Festes, sondern entlässt zum Schluss den
„man in a box“ aus seinem Gefängnis.| Polina Boyko
Semperoper Dresden: Freitag (5.6.) und Montag (8.6.) sowie am 5. Ju-
li (je 19 Uhr), weitere Vorstellungen im September.
„Think outside
the box“ gilt für
William Forsythes
Ballett „Impressing
the Czar“ in der
Semperoper
Dresden.
Man in a box
Das gesamte Ensemble verwandelt sich in „Im-
pressing the Czar“ in Schulmädchen. Foto: Ian Whalen
Nach außen ist es eine scheinbar per-
fekte amerikanische Kleinbürgerfami-
lie. Doch schnell wird klar: Jeder in
der Sippe schleppt eine emotionale
Last mit sich herum. Die Firma des
Vaters Joe (Ben Daniel Jöhnk) lieferte
im Zweiten Weltkrieg kaputte Teile an
die Air Force, wodurch Menschen zu
Tode kamen. Doch in der Familie
schweigt man darüber und Schuld wa-
ren sowieso die anderen. Mutter Kate
Keller (Rosa Enskat) glaubt nach drei
Jahren noch immer wahnhaft an die
Rückkehr des Sohnes Larry aus dem
Krieg. Darunter leidet besonders der
zweite Sohn Chris (Benjamin Pau-
quet), denn er möchte eigentlich Lar-
rys Ex Ann (Karina Plachetka) heira-
ten. Als Ann die Kellers besucht, quel-
len alle totgeschwiegenen und unter
die Spitzentischdecke gekehrten Sün-
den und Aggressionen an die Ober-
fläche.
Die Figuren wirken bei ihrem Kampf
mit Dingen wie Schuld und Verant-
wortung sowie dem richtigen Umgang
mit Tod und Leidenschaften sehr
nahbar, sodass der Zuschauer direkt
teilnimmt an dem Gefühlschaos der
Familie.
Spannende Typenkomödie
Der Broadway-Erfolg von Arthur Mil-
ler aus dem Jahre 1947 hat nichts von
seiner mitreißenden Dynamik einge-
büßt. Die überzeugenden Schauspie-
ler transformieren das konfliktreiche
Stück in eine Typenkomödie, deren
Charaktere so originell gezeichnet wie
lebensnah sind. Hier sei besonders die
Glanzleistung von Rosa Enskat als
hysterische, immer etwas unpässliche
Mutter erwähnt, deren Ausraster
nicht nur belustigende Höhepunkte
des Schauspiels darstellen, sondern
auch zeigen, wie unverarbeitete Emo-
tionen eine Familie auseinanderrei-
ßen. Allein die Inszenierung von San-
dra Strunz schmälert die Wirkung des
Stückes: Die spannende Geschichte
voller überraschender Wendungen
hätte nicht viel Beiwerk gebraucht,
um ihre furiose Wirkung zu entfalten.
Die Interpretation der Regisseurin
nimmt jedoch durch zu viel Geschrei
und unnötige, ausdruckstanzartige
Einlagen etwas die Dynamik aus der
Darbietung. Dadurch legt sich zeit-
weise eine Angestrengtheit über die
Handlung, der eine gediegenere Insze-
nierung wahrscheinlich bessergetan
hätte. | Tanja Rudert
Kleines Haus Dresden: 10. und 23. Juni sowie am
10. Juli (je 19.30 Uhr).
Krieg der Emotionen
Arthur Millers „Alle meine






Kate Keller (Rosa Ens-
kat). Foto: Matthias Horn
LITERATUR12
Harry Houdini galt als der größte Zau-
ber- und Entfesselungskünstler seiner
Zeit. Der Student Martin Strauss hat ihn
umgebracht. Warum er das getan hat,
weiß er nicht genau, denn Strauss leidet
an einer Krankheit namens Konfabulati-
on, welche ihn seine eigene Geschichte
vergessen lässt, während sein Hirn die
entstehenden Lücken automatisch mit
erdachten Erinnerungen füllt.
Stück für Stück dröselt der Roman „Der
Illusionist“ von Steven Galloway die
Lebensgeschichte des Zauberers Houdini
auf – vom Karrierebeginn bis zum Tod.
Fans von Zaubertricks kommen dabei auf
ihre Kosten: Der Autor erklärt (wenn
auch oft sehr technisch und ausführlich),
wie sich Handschellen und Schlösser
knacken lassen und wie manche Tricks
funktionieren (kann hilfreich sein, wenn
man demnächst mal gefesselt ins Meer
geworfen wird). Dabei erzählt er ein
spannendes Stück Weltgeschichte, denn
Houdinis Zeitalter war die Jahrhundert-
wende – eine Epoche, in der die Technik
voranschritt, weltweit Krisenherde bro-
delten, eine Hochzeit der Medien und
ebenfalls der Spiritualisten, die damals
sogar die Politik beeinflussten. Der Zau-
berer spionierte für den amerikanischen
Geheimdienst, lernte den russischen Za-
ren kennen und freundete sich mit dem




























er ein spannendes Buch über das Leben
von Houdini geschrieben oder die Ge-
schichte des konfabulierenden Mannes
Strauss intensiver auserzählt hätte.
Sehnsucht nach Illusionen
„Der Illusionist“ ist zwar ein wahrer Page-
turner, der locker an einem Wochenende
überwunden werden kann, doch die
Auflösung bleibt unbefriedigend – wie bei
einem altbekannten Zaubertrick, dessen
Ergebnis nicht überrascht und dann
irgendwie auch das Interesse an der
Auflösung ausbleibt. Dennoch zeigt uns
der Roman Figuren, die getrieben werden
von der Sehnsucht nach Illusionen, die
das eigene Leben mit Bedeutung aufladen
und mit Sinn behaften, Figuren, die
vergeblich nach echter Magie suchen und
sich mit dem Erschaffen eigener Illu-
sionen behelfen – Houdini, indem er
Wunder für andere schafft, und Strauss,
indem er an seine eigenen Geschichten
glaubt. | Sarah Hofmann
Psychologische Studie




Steven Galloway: Der Illusionist. Luchterhand 2015. 348 Seiten. 19,99 Euro.
Das literarische Quartett kehrt
zurück!!! Freunde der elo-
quenten Streitkultur können
sich jetzt entspannt zurück-
lehnen – die Zukunft des Fern-
sehens ist gerettet. Nachdem
Literaturpapst Marcel Reich-
Ranicki keinen Autor mehr ins
literarische Fegefeuer schi-
cken kann, werden sich ab
Oktober vier neue Kritiker als
Streiter für das Wahre, Schöne
und Gute ins Zeug legen.
Fragt sich nur: Warum sollte
sich das Format nur auf diese
Sendung beschränken?
Braucht es nicht viel mehr Dis-
kurse über mögliche Lesestof-
fe? An der TU Chemnitz ver-
sucht man es seit einiger Zeit
mit einem literarischen Quin-
tett (3 Studenten, 1 Prof und
eine Bibliothekarin bespre-
chen abendfüllend Bücher)
und an vielen Unis wird regel-
mäßig das literarische 16tett
veranstaltet. Bei diesem inno-
vativen Format ist Vorausset-
zung, dass niemand das zu
besprechende Buch gelesen
hat und alle apathisch aus
dem Fenster oder aufs




Sibylle Bergs Bücher können hervorragend
böse sein. Genau darin liegt ihre Stärke. Im
neuen Roman geht es zwar um das gelang-
weilte Mittelklasse-Ehepaar Rasmus und
Chloe, aber deren Geschichte ist eben ge-
nau das: langweilig und nichts Besonderes
– kaum der Stoff für ein Buch. Aber wie Si-
bylle Berg das Paar an seiner Langeweile
leiden lässt, ist dann doch unterhaltsam –
zumindest am Anfang. Wie sich nämlich
herausstellt, sind die beiden überaus libe-
ralen, kulturell und akademisch gebildeten
Gutmenschen vor allem eines: überheb-
lich. Und engstirnig wie zwei Spießbürger,
weil auch sie nur ein Gut und ein Böse
kennen. Das heißt in der Handlung: Ras-
mus, als „einfühlender Sozialdemokrat“,
geht in irgendein sogenanntes Schwellen-
land in der sogenannten Dritten Welt (was
der aufgeklärte Europäer zwar nicht mehr
gerne so nennt, für die Menschen dort
aber nichts ändert) und will Kultur in den
Busch bringen. Irgendein Tanztheater-
oder Opernprojekt verwirklichen und ju-
belnden, jungen Menschen deutsche Poe-
sie näherbringen. Rasmus dachte an
„rhythmischen Ausdruck, stampfende
Körper, gebrüllte Emotionen“. Und „die
Verbindung von Körper und Geist“. Am
Ende lungern die Jugendlichen besoffen
auf einer unfertigen Baustelle (die nicht
vorwärtskommt) auf Zementsäcken herum
und machen nur mit, weil es kostenlos
Bier gibt. Die bittere Erkenntnis: Die Men-
schen interessieren sich überhaupt nicht
für ihn. „Sie wissen nichts von Europa im
Winter, von Depression, von ADHS. […]
Die Worte fließen durch ihre Hirne ohne
jeden Widerstand.“ Der intellektuelle Gut-
mensch mittleren Alters entpuppt sich als
kleiner Nazi und ist im Grunde gegen die
ganze Welt, in der er bedeutungslos
geworden ist: Weder Landsleute noch
Ausländer, Homos noch Heteros, Unter-
schicht noch Oberschicht bleiben dabei
verschont. „Können die nicht einfach Bach
spielen, die Idioten, Tee trinken und ein
Gedicht lesen?“
Der erste Teil des Buches ist noch köstlich,
aber mit der Zeit erschöpft sich der innere
Monolog der Hauptpersonen in seiner
Sattheit und Langeweile. Auch als Chloe
durch einen anderen Mann noch einmal
auflebt, passiert mit den Personen nichts
Unerwartetes. Sie bleiben, wer sie sind,
und reagieren, wie man es erwartet. Die
bösen Spitzen bleiben die einzigen Höhe-
punkte im Buch. | Katrin Mädler
Erfrischend unkorrekte Häme
Sibylle Bergs Roman „Der Tag,
als meine Frau einen Mann
fand“ ist ein kleiner Feldzug
gegen den sogenannten
Gutmenschen.
Sibylle Berg: Der Tag, als meine Frau einen






die TU Dresden neun Profes-
soren aufgrund innovativer
Themen und ihres wissen-
schaftlichen Potenzials – die
Open-Topic-Tenure-Track-
Professoren. In der Ringvor-
lesung „Wanzen, Wahn und
Wertewandel“, die am Don-
nerstag (4.6., 17 Uhr) mit dem
Vortrag „Visionen des Posthu-
manen in aktuellen TV-Serien“
im Vortragssaal der SLUB star-
tet, sollen interdisziplinäre Lö-
sungsansätze für die Heraus-
forderungen des 21. Jahrhun-
derts aufgezeigt werden. Die
weiteren Termine der bis Fe-
bruar 2016 laufenden Reihe
sind online zu finden. | TA
Infos: www.kurzlink.de/ottpwww
Eingeladen
Gastmahl. Am 10. Juni (17 bis
20 Uhr) sind alle Menschen
eingeladen, um im Rahmen
der Kundgebung „Dresden
isst bunt“ auf dem Altmarkt
für Weltoffenheit und Tole-
ranz zu essen und zu feiern.
Zu der Mahlzeit soll jeder
etwas beitragen. Für Musik
sorgt unter anderem die Sem-
peroper, es wird eine japani-
sche Teezeremonie geben
und Kurzvorträge zum Thema
Gastfreundschaft. Die Tische
für die hundert Meter lange
Tafel werden von Sponsoren
finanziert, auch das Rektorat
der TUD beteiligt sich. | LQ
Infos: www.dresden-place-to-be.de
INFOHAPPEN.
In den vergangenen Jahren gab es eine Flut an
Trends – von veganer Ernährung über Organic
Food bis zu Low Carb. Mal wird das eine, mal das
andere zum Allheilmittel erklärt. Auf bestimmte
Nahrungsmittel wie Zucker, Fleisch, Salz oder
Gluten zu verzichten, scheint gerade angesagt zu
sein. Muss man deshalb jetzt immer ein schlech-
tes Gewissen haben, wenn man in der Mensa ein
Schnitzel auf dem Teller hat?
Der Präventionsmediziner Prof. Peter Schwarz
vom Universitätsklinikum Carl Gustav Carus in
Dresden sieht diese Ernährungstrends gelassen:
„Ich stehe auf dem Standpunkt, dass man keine
dieser Ernährungsformen verteufeln, aber ande-
rerseits auch keine zum alleinigen Heilmittel er-
klären sollte.“ Allerdings sei eine gesunde Ernäh-
rung gerade im jungen Alter wichtig, um chroni-
schen Erkrankungen wie Bluthochdruck, Depres-
sion, Demenz und Diabe-
tes vorzubeugen. Wie geht
das? „Wir essen viel zu
viele gesättigte Fettsäuren
und über den Tag verteilt
auch zu viele Kohlenhy-
drate“, erklärt der Medizi-
ner. Besonders problema-
tisch hierbei sei das Anset-
zen von Bauchfett, welches für die genannten Er-
krankungen ausschlaggebend ist.
Auf Ersatzstoffe verzichten
Doch gerade beim Versuch abzunehmen, warnt
Dr. Peter Schwarz vor Ernährungsfallen: „Bei den
heutigen Ernährungstrends versuchen wir, Koh-
lenhydrate zu sparen und mit Zuckerersatzstoffen
zu ersetzen.“ Genau diese fett- und zuckerredu-
zierten Produkte sind aber in Wirklichkeit meist
ungesünder als die ursprüngliche Variante.
„Wenn man zum Beispiel über vier Wochen eine
Dose Cola Light pro Tag trinkt, verändert das die
Darmflora derart stark, dass diese Darmbakte-
rien, wenn man sie einer gesunden Person geben
würde, bei dieser Diabetes auslösen würden“, ver-
deutlicht Schwarz. Hier sieht der Mediziner das
Problem im „aggressiven Marketing“, das beson-
ders solche Getränke als gesund bewirbt, die mit
Zuckerersatzstoffen die Erkrankungsrisiken deut-
lich mehr verstärken als die zuckerhaltige Varian-
te. Genau dieses Phänomen beschäftigt auch
Claudia Symmank, wissenschaftliche Mitarbeite-
rin am Institut für Lebensmittel- und Bioverfah-
renstechnik der TU Dresden. Im Rahmen ihrer
Masterarbeit hat sie vor allem zum Zusammen-
hang von Marketing, Konsumverhalten und Er-
nährung geforscht. „Ich habe untersucht, wie hel-
lere Verpackungen für fett- oder zuckerarme Pro-
dukte zum Kauf anregen sollen und den Konsu-
menten beeinflussen.“ Deshalb sei es wichtig,
Werbung kritisch zu sehen und Produkte nicht
allein affektiv zu konsumieren.
Die 27-Jährige sieht vor allem den Konsumenten
in der Eigenverantwortung: „Da viele auf Vorrat
kaufen, müssen die Waren haltbarer gemacht
werden. Wenn ich frische, unverpackte Lebens-
mittel kaufe, muss ich öfter einkaufen. Das kostet
Zeit. Die Industrie reagierte darauf und machte
Lebensmittel durch Kon-
servierungsstoffe haltba-
rer.“ So lautet der Tipp
von Symmank: Hinterfra-
gen, welche Fertigproduk-
te wirklich notwendig und
nützlich sind und welche
man doch selbst frisch zu-
bereiten kann. „Ich selbst
bin auch kritischer geworden und schaue genauer
auf die Verpackung. Tiefkühlpizza und fertiges
Salatdressing lohnen sich weder geschmacklich
noch preislich. Das hat man ohne großen Auf-
wand frisch selbst zubereitet – und schmeckt den
Unterschied.“
Doch auf die eine bestimmte Art, den Hunger zu
stillen, will sich Symmank nicht festlegen: „Es
gibt in Sachen Ernährung kein Patentrezept, das
auf jeden Menschen passt. Ausgewogenheit ist am
besten, denn auch das Wohlbefinden beim Essen
gehört zu einer gesunden Ernährung.“ Dem
schließt sich auch der Mediziner Schwarz an, der
betont, dass keine Diät dogmatisiert werden soll-
te. Seine so einleuchtende wie unspektakuläre
Formel lautet deshalb: „Eine Ernährung mit viel
frischem Obst und Gemüse, kombiniert mit 10 000
Schritten am Tag, ist das Optimum für einen ge-
sunden Lebensstil, der langfristig chronische Er-
krankungen verhindert.“ Na dann, guten Appe-
tit! |  Tanja Rudert
Ein Apfel am Tag







TU-Mitarbeiterin Claudia Symmank setzt bei
der Ernährung auf Frische. Foto: Amac Garbe
„Auch das Wohlbefinden

















































































































































































































































































































































































Du möchtest Dich neben dem Studium
sozial engagieren? Gleichzeitig bist
Du auf der Suche nach spannenden
Aufgaben und Herausforderungen,
bei denen Du eine Führungsrolle
übernehmen möchtest? Du kannst 4
Std. FLEXIBEL in Deinen Wochen-
stundenplan einplanen? Du kannst
dich zwei Semester oder länger bei
uns einbringen? Dann bist DU bei
Studenten bilden Schüler e. V. genau
richtig! Momentan suchen wir am
Standort Dresden Interessierte - AL-
LER Fachrichtungen (!) - für das
Standortleitungsteam. Wir freuen
uns auf eine baldige Rückmeldung
und beantworten gerne alle weiteren
Fragen! standortleitung.dresden@
studenten-bilden-schueler.de
Du willst deine Bildung weitergeben
und dich sozial engagieren? Wir su-
chen Studenten aller Fachrichtun-
gen, die sozial und finanziell be-
nachteiligte Schüler durch kostenlo-
se Nachhilfe unterstützen möchten.
Mit bereits 1 h/Woche kannst du hel-
fen! Mehr Infos auf www.studenten-
bilden-schueler.de, studenten.dres-
den@studenten-bilden-schueler.de
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humorvoll,
unternehmungslustig sowie durch-
aus bodenständig, welcher eine
warmherzige, intelligente und kultu-
rell interessierte Partnerin sucht. Sie
darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
KURSE/WORKSHOPS
Hallo, wer hat Lust von Juni-August 2015
meinen Fitness First Vertrag zu über-
nehmen? Danke. janine.kukla@ gmx.de
LEHRBÜCHER
Erfolgsfaktoren des Marketing (ohne Ge-
brauchsspuren) von Katja Gelbrich
aus dem Vahlens Verlag für 5€ zu
verkaufen. Das Buch ist eine schöne
Ergänzung zur Vorlesung Marketing.
lehrbuch@posteo.de
Softwaretechnologie für Einsteiger, 2.
Auflage (also die besser sortierte)
von Birgit Demuth für 10€ zu ver-
kaufen. Das Buch ist fast neu (ohne
Eintragungen!) und als Prüfungsvor-
bereitung ideal. lehrbuch@posteo.de
Verkaufe meine sehr gut erhaltene
""Einführung in die Kommunikati-
onswissenschaft"" von Roland Bur-
kard (4.Auflage, 2002) für 10 €. Bei
Interesse einfach eine Mail an mo-
ritzsenske@web.de und wir können
uns gerne an der Uni treffen.
SPRACHEN UNTERRICHT
Ich gebe Serbisch und Kroatisch Unter-
richt per skype, jedes Niveau. Ich bin
Muttersprachler und helfe dir gerne,
erste Kenntnisse zu bekommen. Bitte
per Mail kontaktieren: jan.dra-
gan.72@gmail.com
VERKAUFE
Dann ist die Devise: Selber kochen! Ver-
kaufe große Auswahl an Koch- und
Backbüchern zum kleinen Preis, vie-
le vegetarisch und vegan. Bei Inte-
resse: kochbuch-backbuch@web.de
Ich verkaufe wegen meines Umzugs ei-
ne schöne Massivholzkommode aus
den 50er-Jahren. Die gesamte Kom-
mode ist aus Massivholz. Sie hat 3
Fächer und ist mit 5 weißen bemal-
ten Holzknöpfen versehen. Auf der
Oberseite befindet sich leider ein
Wasserfleck. Preis: 30 € Kontakt:
0163/1755198
Gut erhaltene weiße EKTORP 3-Sitzer
Couch zu verkaufen. Bezüge frisch
gewaschen. In Besitz seit 3,5 Jahren.
100€VB Fotos bei Bedarf per Email
mueller.lisa1@gmx.de
Paar 3-Wege-Lautsprecher Grundig
Box4700. 40/65Watt 8Ohm mit je
ca. 2,5m Kabel für 10 Euro zu ver-
kaufen. andreas_ad-rem@out-
look.com
Funkkopfhörer Sennheiser RS 120 ge-
braucht für 15 Euro inkl. Akkus zu ver-
kaufen. andreas_ad-rem@outlook.com
jeden Samstag und erster Sonntag im
Monat toller Trödelmarkt am Haus
der Presse Devrientstraße immer 9-15
Uhr - 3 m mit Auto am Stand kosten
nur 20 Euro, Standaufbau ab 7 Uhr,
jeder kann mitmachen, Gastro und
saubere WC-Anlagen vor Ort! Info
0351-48642443
Schöner alter großer Wäschekorb um
1910, nur 25 Euro, Anlieferung in
Dresden möglich! 0177-2817174 Baba-
rossa24@aol.com
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
BeQuiet 400W Netzteil gebraucht für 15
Euro zu verkaufen. andreas_ad-
rem@outlook.com
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Die-
sel, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 111.000 km, TÜV/AU neu, Ser-
vo, ZV, RC/CD Wechsler, viele Ex-








tig&#8201;sein. Am Lagerfeuer, im
Schlafsaal, im Klubraum, bei Heim-
weh, im Tierpark und am Dorfteich
kannst du deine Erfahrungen weiter-
geben, das Vertrauen von Kindern
und Jugendlichen gewinnen und eu-
re gemeinsame Zeit zu ganz beson-
deren Erlebnissen werden lassen.
Bildungsfahrten organisieren, Feri-
enlager betreuen und Ausflüge mit-
gestalten – genau darin besteht un-
sere Arbeit im Roten Baum. Für jun-
ge Wilde Verantwortung zu über-
nehmen und so ganz unmittelbar die
Welt zu verbessern, macht nicht nur
Laune, sondern unterm Strich auch
große Mengen Sinn: In diesem he-
rausfordernden und faszinierenden
Ehrenamt geben wir Wertvorstel-
lungen <http://roter-baum.de/wer-
tekanon> weiter und gestalten die
Zukunft. Wenn du dir diese Aufgabe
zutraust und du dich in unserem
Selbstverständnis wiederfindest,
dann bewirb dich bei uns über die-
ses Anmeldeformular http://haeupt-
ling.org.
Verschenke viel gefahrenes ForceFeed-
backLenkrad Logitech Formula Force
EX. andreas_ad-rem@outlook.com
SUCHE
MADE TO SELL (Italienische Consulting
Firma) sucht AB SOFORT Testkäufe-
rINNEN/Mystery Shoppers für Fa-
shionmarken. - Ort: Dresden - Zeit-
rahmen: ab sofort. - Dauer eines
Tests: Ca. 20 Minuten (+ report zu
schreiben) - NUR Frauen, 25-45 Jah-
re - Fließend Englisch (report ist auf
Englisch) - Gute Beobachtungsgabe
- Abschluss/Diplom (am besten
Marketing) - Spaß an der Bewertung
von Serviceleistungen. Bei interesse,
bewerben Sie sich hier: revisorger-
mania@madetosell.it.
Habe schon einige Jahre auf dem Buckel
(m, 38, sportlich), trotzdem gehe ich
noch aufrecht, bin tageslichttauglich
und suche nette Frauen, denen der Sinn
nach Zärtlichkeit und Lust steht. Sau-
berkeit und absolute Diskretion sind
selbstverständlich. Bin gespannt und
freue mich. sonneundlust@gmx.de
Wir suchen eine kinderliebe, kompetente
Unterstützung für die Betreuung un-
serer Kinder im Alter bis 6 Jahre, ab
sofort für mindestens die kommen-
den 8 Monate. Gern für die frühen
Abendstunden ab. 17 Uhr. Bei der Be-
treuung wärst du nicht allein mit den
Kindern... Natürlich wird deine Zeit
großzügig vergütet, was jedoch nicht
die einzige Motivation sein soll-
te.Gern Studentinnen mit pädagogi-
scher Erfahrung. Wir wohnen in
Striesen... Bitte unter 01797362035
melden...
Was wäre die Bunte Republik Neustadt
ohne ihre Sofas? Für eine amtliche
Couchzone sucht die Talstraßenini-
tiative noch Sofas, Kanapees, Sessel,
Couches, Diwane, Récamieren, …..
Egal was und warum ihr es los wer-
den wollt, meldet euch unter
talstrasse-insel@gmx.de
MUSIKER-ECKE
Du legst gerne mal auf, doch dir fehlt
die Bühne? Du bist neu in Dresden
und hast noch keine Connections?
Deine Musik ist was besonderes und
die willst du allen zeigen? Du willst
einfach mal Erfahrung sammeln wie
es ist vor Publikum zu mixen? Tref-
fen ein oder ein paar der Punkte auf
dich zu? Dann haben wir was für
dich! Das Battle of DJs, ein Open Air
im Studentenclub HängeMathe e.V.
am 16.Juli, gibt NoName-DJs, Ama-
teuren und Hobby-Schallplattenun-
terhaltern die Chance zu zeigen, was
sie können. Was du brauchst: Ein Set
von 15-20min, ein zweites wenn du
die erste Runde überlebst! Was du
kriegst: Einen Getränke- & Essen-
gutschein im Wert von 20€, im bes-
ten Fall Ruhm und Ehre, im schlech-
testen Fall Erfahrung. Wie es abläuft:
Nach der ersten Runde wird abge-
stimmt und die Auswahl auf 3 Teil-
nehmer beschränkt, nach der zwei-
ten Finalrunde wird der Gewinner
gekührt. Nach der Entscheidung darf
der Gewinner die Aftershow gestal-
ten. Das Ganze wird in entspannter
Open-Air Atmosphäre stattfinden,
herrlich im Grünen in der Sonne. Be-
wirb dich (alleine, oder als Team)
mit ein paar Worten und einem kur-
zen Set bei: dj-gesucht@gmx.de
Musiker / Band gesucht für unser Som-
merfest anlässlich zweier runder Ge-
burstage am 18.7.15. Wir suchen für
die Abendstunden handgemachte
Musik zum Träumen, Tanzen, am
Lagerfeuer mitsingen.. wir sind offen
für jede Art von Musik, die das Le-
ben feiert. Wir freuen uns über eure
Rückmeldung bis 19.6. per Mail an
stanelknewitz@kabelmail.de.
SONSTIGES
Aktshooting? Fotograf sucht Model ab
Cup D für ein Fotoprojekt. Foto-
graf4@gmx.de
Sie sind weltoffen und haben Interesse
an verschiedenen Kulturen? Dann be-
suchen Sie doch einmal eine Veran-
staltung der Deutsch-Bulgarischen
Gesellschaft Dresden e.V. oder werden
Sie Mitglied! Als Student zahlen Sie ei-
nen monatlichen Beitrag von lediglich
einem Euro und unterstützen damit
unsere kulturellen Aktivitäten und die
Vielfalt in unserer Stadt. Besuchen Sie
uns gerne auch im Internet unter
http://dbg-dresden.com/ oder per
Mail unter: info@dbg-dresden.com
Honig im Tee gefällig? Wie feiern Musli-
me, was essen sie und warum beten
sie fünfmal am Tag? Diese und weitere
wichtige Fragen des Lebens von Musli-
men bekommt ihr beim Kulturklatsch
über Allah und die Welt am Donners-
tag, den 18. Juni 2015 beantwortet. Tän-
ze und Musik aus Nahost begleiten
euch stimmungsvoll in den Abend.
Freut euch auf ordentlich Honig im Tee
und andere Geschmackserlebnisse.
Beginn ist 19 Uhr im Studentenhaus
TUSCULUM, (August-Bebel-Str. 12,
01219 Dresden). Der Eintritt ist frei. Für




aus Bulgarien, Rumänien und Un-
garn"" ist ein Projekt von Georg Keim,
das bereits in zahlreichen Orten in
Deutschland vorgestellt und v.a. in
der Presse gelobt wurde (Spiegel,
Frankfurter Rundschau, Tagesspiegel,
Goethe Institut Sofia usw.). Es wird
am 23.06.2015 in Dresden um 19:00
präsentiert, voraussichtlich in der
Hechtstraße 32. Eine Veranstaltung
der Deutsch-Bulgarischen Gesell-
schaft, herzliche Einladung! Nähere
Infos unter: www.dbg-dresden.com




Alle privaten und studentischen




Donnerstag, 12 Uhr. Die nächste
„ad rem“ erscheint am 10. Juni!
www.ad-rem.de
DD-Löbtau-Nord,Wohnung, 3 Zi., 60,3
m², 455 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4412041
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
60,37 m², 455 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411632
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
63,46 m², 476 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4411988
DD-Löbtau-Nord,Wohnung, 3 Zi., 69,7
m², 523 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411627
DD-Löbtau-Nord,Wohnung, 3 Zi., 69,7
m², 523 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4411985
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,67 m², 448 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411625
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
69,17 m², 519 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412054
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,01 m², 458 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411675
DD-Großzschachwitz, Wohnung, 3 Zi.,
65,1 m², 929382,  0351 455-77196 ,
Online-ID: 4408573
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
83,8 m², GENO Wohnbaugenossen-
schaft eG,  +49 351 41 88 55 20 ,
Online-ID: 4392817
DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
550 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH,  0351 43612-30 , On-
line-ID: 4373105
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
Wenn dich das Thema
„Massage“ anspricht, stehst du jetzt
vor DER Gelegenheit, dein Studium
effektiv u. angenehm zu finanzieren!
Du erhältst eine fund. Ausbildung in
Massagekunst sowie gute Verdienst-
mögl., eine angen., respektv. Arbeits-
atmosphäre bei freier Zeiteinteilung.
Kontakt: katrin.laux@sinnes-art.de,
weitere Infos: www.sinnes-art.de
DEIN PERFEKTER JOB  
FÜRS SOMMERSEMESTER!
Bewirb Dich jetzt unter:
www.studentenjobs-pu.de

